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25. Jahrgang / Nr. 191 


Sowjet-Uboot versenkte 
Schwedischen Dampfer 


Neuer bolschewistischer Neutralitätsbruch gröbster Art 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterslalters 


Stockholm, 11, Juli 


Von neuem wurde jetzt ein schwedisches 
Schiff das Opfer bolschewistischer U-Boote in 
der Ostsee. Diesmal wurde der 1300 Tonnen 
Große Frachter „Margareta“ aus Stockholm 

einen Torpedo versenkt, der den EI: 
ler mittschifts traf, so daß er auselhanderbrach 
tnd innerhalb einer Minute sank, Die „Marga- 
keta" war mit einer Kohlenladung unterwegs. 
Von der 18 Mann zählenden Besatzung konnten 
Nur vier gerettet werden. Der Angriff, der in- 
Berhalb von drei Wochen der fünfte Ist, èr- 
folgte innerhalb der schwedischen Territorial- 
Wewässer Donnerstag um 10 Uhr, 

Nach einem Augenzeugenbericht war das 
U-Boot dem Schiff in unmittelbarer Nähe über 

ässer gefolgt, um dann nach Abgabe des Ge- 
Schosses sofort zu tauchen, Direkt danach an 
den Ort des Vorfalls gesandte Kriegsschiffe und 
Flugzeuge hatten offenbar keinen Erfolg. Ob- 
wohl das U-Boot keine Nationalitäts-Abzeichen 
trug, zweifelt in Schweden niemand daran, daß 
es sich um ein sowjetisches handelt. 

Von der Stockholmer Morgenpresse hat sich 
bisher nur „Svenska Dagbladet" reaktionell mit 
diesem neuen bolschewistischen Gewaltstreich 
befaßt. Das Blatt stallt-fost,. as sei jeder Zweifal 
ausgeschlossen, daß es sich um einen Neutrali- 
tätsbruch gröbster Art: handele, der das ener- 
gische Eingreifen von Schweden erfordere, Jn 


Zukunft müsse, da die sowjetischen U-Boote 
schwedische Territorialgewässer nicht mehr 
respektieren, die schwedische Kriegsmarine in 
Verbindung mit der Luftwaffe derartige An- 
griffe mit allen verfügbaren Mitteln verhindern. 


Treibminen an Kanadas Küste 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatlers 


Lissabon, 11. Juli 

Die kanadische Regierung ließ die Schiff- 
fahrt ihres Landes in Kenntnis setzen, daß an 
der pazifischen Küste des Dominions Treib- 
minen gesichtet wurden. Dadurch sei die Kü- 
stenschiffahrt in höchstem Maße gefährdet 
worden. Die Warnung hat in ganz Kanada 
größtes Aufsehen erregt, da sie beweist, wie 
stark die geheime japanische Tätigkeit in den 
pazifischen Gewässern der kanadischen Kü- 
ste ist, 


Der „Stratege“ Willkie 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 11. Juli 
Nach ®@nglischen Berichten plant der ehe- 
malige amerikanische Präsidentschaftskandi- 
dat, Willkle, einen Besuch der Kriegsschau- 
plätze im Pazifik, in China, in der Sowjet- 
union und in Nordafrika, Willkie will an Ort 


“und Stelle die Lage „vom militärischen Stand- 


Monatlich 2,50 RM, einschließlich 40 Rpr. Trägerlohn, bel Postbezug 2,92 RM, einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
21 Rpf, Zeitungsgeblihr bzw, die entsprechenden Beförderungskosten bei Fostzeitungsgut oder Bahnholzeltungsversand 


Sonnabend, 11. Juli 1942 


Neue Bombenlasten für den Murmanskeinsatz 
Im hohen Norden werden neus Bombenlasten geladen und die Kampfflugzeuge mit netem Sprit 
vorsehen, Bald geht es zu neuem Start gegen einen feindlichen Geleitzug im Nordmeer. 


punkt aus überprüfen”, Er hat sich, wie weiter 
aus amerikanischer Quelle berichtet wird, auf 
diese Aufgabe durch die Lektüre mehrerer mo- 
derner strategischer Werke vorbereitet, 


Es geht schon los! 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterslatiers 
Stockholm, 11, Juli 

Wie Reuter aus Los Angeles mitteilt, hat 
die Bundesregierung Klage gegen den Geolo- 
gen Friedrich Walter Bergmann auf Ent- 
zug der amerikanischen Staatsbürgerschalt er- 
hoben, well dieser gelegentlich einmal gesagt 
habe, daß Hitler doch nur das Beste wolle, 

Reuter stellt fest, daß dies der erste Pro- 
zeß dieser Art in den Vereinigten Staaten sei, 
Wir stellen fest, daß es um die demokratische 
Meinungsfreiheit, deren Schutz offiziell eines 
der Motive des angelsächsischen Krieges ist, 
merkwürdig ‚bestellt. ist, 


Wildeste und aufregendste Flußschlacht der Geschichte 


So nennt „News Chronicle“ die Schlacht am Don 1 Roosevelt und Churchill in neuen Nöten / 


Berlin, 11. Jull 


D Das Ausmaß der Katastrophe, das die Feinde 
Iamischlands in der Barents-See betroffen hat, 
sr sich am besten daran ermessen, daß einer- 
d ts die verantwortlichen Männer ihre be- 
krlckenden Sorgen nicht mehr verheimlichen 
Önnen, während sie anderseits durch ihre 
Yitation das Unglück noch abzustreiten ver- 
Suchen, Roosevelt hat die Niederlage zum 
genstand von Besprechungen gemacht, zu 
enen der Oberbefehlshaber der USA.-Flotte 
Und der Chef der britischen Flottenmission hin- 
Aligezogen waren. Churchill muß sich zur 
törterung der Tonnageangelegenheit und da- 
u ‚der Geleitzugkatastrophe in einer Unter- 
\issitzung bereitfinden, aber er besteht darauf, 
dan diese Sitzung geheim ist. Er hat etwas zu 
erbergen, weil nämlich die tatsächlichen Ton- 
Ageyerluste der „Alliierten“ noch größer sein 
wa sen als die deutschen Versenkungsziffern. 
ären nämlich die Versenkungsziffern kleiner 
Als die deutschen Wehrmachtberichte melden, 
$0 Wäre gerade Churchill der Letzte, der nicht 
® Gelegenheit wahrnehmen würde, um sich 
vor dem Unterhaus und damit in aller Offent- 
keit zu brüsten, 


die gitatorisch hält der USA.-Nachrichten- 
enst die Spitze, der allen Ernstes die Mel- 
taag verbreitet, der Geleitzug sei „wohlbehal- 
n in einem Hafen der Sowjetunion ange- 


zah] men. Wird diese Lügnerei auch schon durch 


l 
lisch 


ein ® Meldungen abgetan, so wird sie noch in 
tar, besonderes Licht gerückt durch die wel- 
Fih Behauptung, der Geleitzug sel auf der 
schin Nach Archangelsk von deutschen Kriegs- 
fen fen, darunter die „Tirpitz“, angegrif- 
Sche d die „Tirpitz“ sel von einem sowjeti- 
Wird" U-Boot torpediert worden. Nunmehr 
Wan, Ma in London und Washington 
Che, aeinlich lebhaft dafür interessieren, wel- 
wie. tlachtschiff, der Kommandant des So- 
torp -Bootes in der Barents-See elgentlich 
schw dert hat, da die „Tirpitz”, wie das deut- 
For Oberkommando der Wehrmacht in aller 
Wurd mitteilte, überhaupt 
Schiffe Gehörten nicht 
© zu dem Geleit? 


ep a britische Regierung hat sich eine 14- 
ka rlicha Taktik ausgedacht. Sie hat 
San (hattenregierungen der in London ver- 
sle tten Emigranten oftiziell mitgeteilt, 
del elle ihnen für die Nachkriegszeit ne, 
v © zur Verfügung, die ber e 
iir watt würden, aber bis zum Kriegsende noch 
diie land fahren sollen. Dann werden die 
3 Acklichen Käufer die Erlaubnis bekommen, 
Schiffe vom Meeresboden zurückzu- 
durch elbst die englische Oftentlichkeit wird 
solche Agitationsnachrichten kaum mehr 


ühren sein, Sogar der militärische Kom- 


nicht angegriffen 
britische Schlacht- 


eiche gegentellige amerikanische und eng-' 


mentator des Londoner Nachrichtendienstes, 
Robert Fraser, nennt die im Gang befindliche 
„Schlacht der Meere‘ die ununterbrochenste, 
heftigste Schlacht von allen. Sie sei Adolf 
Hitlers große Offensive. 

Zur selben Zeit fordern „News Chronicle" 
die Absendung von Kriegsmaterial an die 
Sowjets, koste es, was es wolle; denn die 
wildeste und aufregendste Flußschlacht der 
Geschichte sei am Don im Gange. Die sowje- 
tischen Ableugnungsversuche gegenüber dem 
Verlust von Woronesch vermögen nun 
einmal auch in England nicht mehr zu ver- 
fangen. In einer für Australien bestimmten 
Sendung stellte der Londoner Rundfunk eine 
weitere starke Verschlechterung der Lage der 
Sowjets fest, Es sei den Deutschen gelungen, 
den Keil zu erweitern, den sie zwischen die 
sowjetischen Positionen geschoben hätten. 
Der Verfasser dieser Meldung zweifelt also 
nicht daran, daß es sich hier um einen jener 
berühmten Trennkeile handelt, die im 
Verlauf des Ostfeldzuges den sowjetischen 
Divisionen 'schon so oft zum Verhängnis 
wurden, 


Drahtmeldung unserer 
Berliner Schriltleitung 


Diese Meinung spricht auch aus einer Be- 
trachtung des militärischen Reuterkommenta- 
tors, der zunächst die Hoffnung äußerte, der 
deutsche Vormarsch könne noch eingedeckt 
oder abgelenkt werden, er könne „sogar mög- 
licherweise gegen ein unerwarteies schweres 
Hindernis anlaufen‘; denn — so heißt es in 
dieser Meldung weiter — sollte es den Deut- 
schen gelingen, Woronesch vollständig zu be- 
herrschen und ihre Stellung an der von 
Moskau kommenden Bahn zu verstärken, so 
könnten sie in beiden Richtungen schwenken, 
sowohl nördlich wie südlich und dann dürfte 
die Lage bald anders aussehen. Was hier als 
Befürchtung ausgesprochen wird, nämlich die 
völlige Beherrschung Woroneschs durch die 
deutschen Truppen ist Tatsache, Die Ent- 
wicklung, die der britische Sachverständige 
befürchtet, ist jene, mit der die klassischen 
Kesselschlachten dieses Krieges zu beginnen 
pflegen, Man sieht also, daß wenigstens be- 
stimmte britische Kreise sich über das weitere 
Schicksal der bolschewistischen Armeen an 
der Don-Front weitgehende’ Gedanken 
machen, 


sehr 


Die Nordamerikaner verlassen Ägypten 


USA.-Gesandtschaft von Kairo nach Jerusalem verlegt / 


Rom, 11, Juli 

In Ägypten, wo bekanntlich vor wenigen 
Tagen das ägyptische Heer die Bewachung der 
Dämme, Brücken, Kanäle und Eisenbahnen 
übernommen hätte, haben nun, wie amtlich an- 
gezeigt wird, die britischen Truppen die Be- 
setzung aller strätegisch wichtigen Punkte ein- 
schließlich der von den ägyptischen Soldaten 
bezogenen Stellungen an sich gerissen. Diese 
Entscheidung wurde in einer langen Konferenz 
Nahas Paschas mit dem britischen Bot- 
schafter Lampson und dem General Stone, 
dem Befehlshaber der britischen Truppen in 
Ägypten, gefällt, 

Wie der Sender Kairo meldet, haben fremde 
Flugzeuge die englischen Stellungen Alex- 
andriens überflogen, Derselbe Sender teilt auch 
mit, daß der ägyptische Militärgouverneur dem 
Minister für Gesundheit den Auftrag erteilt 
hat, alle pharmazeutischen Laboratorien und 
alle übrigen Arzneimittelfabriken zu beschlag- 
nahmen, 

Die nordamerikanische Gesandtschaft in 
Kairo hat die ägyptische Hauptstadt verlassen 
und ist nach Jerusalem gereist, wo sie zu- 
nächst ihren Sitz aufschlägt. Alle nordameri- 
kanischen Staatsangehörlgen in Kairo und 
Alexandrien strömen in Port Sald zusammen, 
wo sie sich nach den Vereinigten Staaten 
einschitfen wollen, 


Drahlmeldung unseres 
We,-Berichterstalters 


Der britische Botschafter in Kairo teilte 
mit, es werde demnächst in London ein ara- 
bischer Kongreß einberufen. werden. 
Die ägyptische Bevölkerung hat nur ein ironi- 
sches Gelächter für diese Ankündigung übrig. 
Auf den Börsen in Alexandrien und Kairo 
wurden englisch-ägyptische Wertpapiere ih 
Massen auf den Markt geworfen, ohne Käufer 
zu finden, 13 ägyptische Nationalisten wurden 
von der britischen Polizei mit Peitschenhieben 
bestraft, Einer der Gezüchtigten brach nach 
30 Schlägen tot zusammen, Dieses barbarische 
Vorgehen der Engländer erscheint dem Volke 
nur als neuer Beweis dafür, wie schlecht es 
um die englische Sache in Ägypten bestallt ist, 
wenn die britische Polizei bereits zu solchen 
Mitteln ihre Zuflucht nehmen muß, 

Wie der Sender Bagdad meldet, wurden 
dort weitere 80 Nationalisten, die angeblich 
Sabotageakte vollführt haben, ins Konzentra- 
tionslager von El Amera eingeliefert. Unter 
den Verhafteten befinden sich einige hoch- 
gestellte Persönlichkeiten. 

Aus Syrien kommt die Meldung, daß neue 
englandfeindliche Kundgebungen stattfanden, 
in deren Verlauf ein Munitionslager in die 
Luft gesprengt wurde. Das Lager wurde voll- 
ständig verwüstet. Die Zahl der Toten und 
Verletzten geht in die Dutzende, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Jäger, HH.) 


MacArthur als Filmstar 


Von unserem Vertreter Dr. Anton Dielerich 


Madrid, im Juli 

Die Filmproduzenten Hollywoods wa- 
ren schon immer Kriegstreiber. Wer in den 
Jahren 1933| bis 1939 Auslandsreisen machte, 
stieß regelmäßig auf amerikanische Filme, In 
denen Nationalsozialisten als Spione, Auf- 
wiegler, „Männer der 5. Kolonne" ein toll auf- 
reizendes Unwesen trieben, Genau besehen 
waren äber diese Filme nicht mal etwas Neues 
und bildeten die konsequente Fortsetzung je- 
ner Weltkriegsfilme vom Schlage der „Apo- 
kalyptischen Reiter“ und der Nachkriegs- 
machwerke von der Art „Im Westen nichts 
Neues“, Als der gegenwärtige Krieg ent- 
brannte, wurde nur die treulich gepflegte 
Tradition des Haßfilmes zur ersten Geschäfts- 
konjunktur. . 


Doch haben die Hollywoodianer bis jetzt 
Pech gehabt, Ihre erste Offensive gegen 
Deutschland hatten sie sich besonders raffi- 
niert, nämlich indirekt gedacht, Sie meinten 
Deutschland, griffen aber Sowjetrußland 
an. Greta Garbo' wurde mit der Rolle beauf- 
tragt, über Väterchen Stalin zu lachen, seinem 
Bild ein Glas Sekt ins Gesicht zu schleudern 
und über die Sowjet-Institutionen lächeln zu 
machen, Ein echter Jude, der aus Deutsch- 
land ausgewanderte Felix Bressart, durfte 
einen Sowjetkommissar spielen,., Der Film 
wurde in hundertfachen Kopien in alle Welt 
versandt und England bereitete ihm eine 
überaus herzliche Aufnahme, Da entdeckte 
Roosevelt seine Brudergefühle für Stalin und 
verbanden sich die Vereinigten Staaten Nord- 
amerikas mit den gerade erst noch ausge- 
lachten Vereinigten Sowjet-Staaten. Die erste 
Film-Groß-Schlacht war verunglückt und eine 
Blamage, 

Eine zweite Film-Offensive richtete sich 
gegen Japan, Dabei wurde nicht mehr in- 
direkt, sondern direkt geschlossen, Monate, 
bevor der Krieg gegen Japan begann, drehte 
Hollywood einen Großfilm „Der Pazifik in 
Flammen“. Marineminister Knox stellte dafür 
eigens die in Hawaii statlonierten nordameri- 
kanischen Kriegsschiffe zur Verfügung, Den 
Höhepunkt des Streifens bildete die Versen- 
kung von drei schweren japanischen Kreuzern 
durch nordamerikänische Schlachtschiffe. Die 
Aufnahmen dazu wurden im Trick-Atelier und 
in.— Pearl Harbour gedreht... Die Ereignisse 
liefen anders ab. Der Film „Der Pazifik in 
Flammen! blieb: unaufgeführt. 


Eine neue ‚Chance entdeckte Metro Gold- 
win in der „heldenhaften” Verteidigung Ba- 
taans durch den Star-General MacArthur. 
Herr Meyer schickte ihm ein Telegramm: 
„Anbiete eine Million Dollar für. Ubernahme 
der Hauptrolle in, ‚Der Held des Pazifik" oder 
100.000 Dollar für Mitarbeit am Drehbuch.” 
Nach ider „Hollywood Review” hat Mac in 
seiner Bescheidenheit das Angebot keines- 
wegs rundweg abgeschlagen. Aber er sei für 
Verschiebung des Themas, ließ er dunkel wie 
eine Pythia sagen. 


Es bleibt jetzt den nordamerikanischen 
Film-Machern nichts besseres zu tun übrig, 
als ihre alten Klische-Filme aus der Welt- 
kriegszeit hervorzuholen und frisch aufzufri- 
sieren. Nur einem ihrer Familie hat der 
jetzige Krieg Erfolg gebracht: Walt 
Disney, dem Großindustriellen des Zeichen- 
Trick-Films, Er ist nämlich nicht weniger als 
vierzigmal zum „Honorary Colonel”, zum 
„Ehren-Oberst" ernannt worden, Das ist ein 
absoluter Rekord! Denn Mary Pickford hatta 
es 1914-18 nur auf die dreißigfache „Ehren- 
Obristin” gebracht, Dabei hat Disney nicht 
mal einen Trick-Film gezeichnet, in dem die 
Amerikaner siegen. Man ist in USA, viel be- 
scheidener geworden. Walt Disney wurde 
vierzigfacher „Ehren-Oberst", weil er für eben 
soviele Staffeln und Batterien die Maskotte 
gezeichnet hat: einen Falken für die Jagdstaf- 


' fel 23, einen Pelikan mit einem Moskito als 


Wir bemerken am Rande 


Rettungsboote In der „Dally Mail’ wendet 
werden ausgeplündert #ich ein Oltizier der eng- 

Jlisçhen ‚Handelsmarine ge 
gon die planmäßlge Ausplünderung von Vorräten in 
den Reitungsbooten, die aeit einiger Zeit in England 
an ‚der Tagesordnung ist, «Es Ist dringend nolwen- 
dig", so heißt es in dem Bericht, „daß die Regle- 
rung einmal darauf hinweist, daß die Retlungsböot- 
vorräle der englischen und alliierten Schilie tür 
schiiibrüchige Seeleute, aber nicht tür die Ausben- 
serungsarbeiter bestimmt sind” Nicht. nur die 
Spelsevörräte, sondern auch der Mölorentrelbstolf der 
Rettungskulter sei gestohlen worden, Nur zuldllig 
habe er entdeckt, daß das Benzin aus den Boolen 
seines Schillen entlernt und durch Wasser ersetzt 


wurde. 

„. Die „Dally Mail". Außert zu diesen furchtbaren 
Anklagen: „Man sollte denken, ao etwas ist ein 
Einzellall, Leider Ist es anders, Das Leben „yon 


englischen Seeleuten wird täglich In englischen Hä- 
fen für ein paar Schillinge verschachert,” Besonders 
am Tyne und In Liverpool habe elne rücksichislöse 
Ausplünderung der Reltungsbootvorräte um sioh ge 
grillen. An den Werllausgängen warteten schon die 


' Kraltwagenbesitzer auf die Schiffsarbeiter, um Ihnen 


gestöhlenes Treib- und Schmieröl aus den Reltungs- 
booten abzukaufen, Die Lebensmittel vertelle die 
Diebesbande untereinander, 

Ein Kommentar zu diesen Klagen, die ebenso be- 
zeichnend tür die Notlage wie für die Kriegsmoral 


der englischen Bevölkerung sind, ist völllg über- 
flüssig. i lz. 


Maschinengewehrschützen 


im Schnabel für 
die Jagdstaffel 37, eine Wespe für die Auf- 
klärungs-Staffel Nr. 15 und einen wiehernden 


Esel ala 
ments... 


Sinnbild, des 98. Artillerie-Regi- 


Artillerietätigkeit, in Ägypten 
Rom, 10, Juli 


Der Italienische Wehrmachtbe- 
richt meldet: 


An der ägyptischen Front beiderseilige 
Artillerietätigkeit. Leichte feindliche Straßen- 
panzer unternahmen vereinzeltl& Vorstöße in 
unsere rückwärtigen Stellungen. Einige kleine 
Lastwagen wurden vernichtet oder. unbrauch- 
bar gemacht, andere durch unsere Luftwaffe 
mit den Bordwaffen angegriffen und in Brand’ 
geschossen, 

Im östlichen Mittelmeer wurde ein mit 
Panzern und Kraftwagen beladener feindli- 
cher 5000 BRT.-Dampfer, der in einem ge- 
sicherten Geleltzug fuhr, von einem unserer 
Torpedöflugzeuge angegriffen und versenkt, 


Sieben Sowjet-U-Boote 'versenkt 


Helsinki, 10. Juli 

In einer Sondermeldung über die Seekrieg- 
führung wurde von finnischer Seite mitgeteilt, 
daß in den letzten zwei Wochen finnische und 
deutsche Seestreitkräfte sowie die finnische 
Luftwaffe im Ostteil des Finnischen Meer- 
busens insgesamt sieben sowjetische U-Boote 
versenkt haben, Mit größter Wahrscheinlich- 
keit wurde ein weiteres U-Boot versenkt und 
mindestens fünf wurden schwer beschädigt, 


Wafd-Parteisekretär gemaßregelt 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterslalters 
Steckholm, 11. Juli 


Nachrichten aus Kairo ‚zufolge: ist. der Ge- 
neralsekretär der Wald-Parte, Makram 
Ebeid Pascha, seines Postens: enthoben 
und aus der Partei ausgeschlossen worden. Er 
war die rechte Hand des Ministerpräsidenten 
Nahas Pascha und 15 Jahre lang Generalsekre- 
tär der Partei, Man begründet den Beschluß 
damit, daB der Ausgeschlossene gegen die 
Grundsätze der Partei gehandelt habe. Einos 
der ältesten Parleimitglieder, Ragheb Hanna 
Bey, ist gleichfalls ausgestoßen worden, Der 
Exekutivausschuß ‚soll innerhalb kurzer Zeit 
zusammentreten, um noch über etliche Mit- 
glieder Beschlüsse zu fassen, denen gleich- 
falls Päarteivergehen vorgeworfen werden. 


„Militärische Anerkennung“ 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichlerstatlers 
Lissabon, 11. Juli 


Roosevelt hat sich entschlossen, die 
Bewegung des Hochverräters General de 
Gaulle wenigstens militärisch anzuerken- 
nen, Am Sitz der Bewegung in London sollen 
Marine- und Militärattach6s der USA, einge- 
setzt werden, 


Männer, Mädchen, Motoren 


41) Fernfahrerroman von Hanns Höwing 


Mutter Herwegh nimmt den Brief und 
steckt ihn hinter die Schürze, Sie tut so, als 
ob sie sich gar nicht dafür interessiere, an 
wen der Brief geschrieben ist; aber mit einem 
Blick hat sie doch sogleich gesehen, daß er 
an Käthe Buchloh geht. Ein Stein fällt ihr 
vom Herzen. Es stimmt also, was Käthe Ihr 
geschrieben hatte, Und jetzt macht sie auch 
keine welteren Umstände mehr. Sie setzt sich 
zu Michael an den Tisch und fragt: „Wann 
soll denn eure Hochzeit sein?” ; 

Michael sieht sie überrascht an: „Ich ver- 
stehe immer Hochzeit. Wen meint Ihr damit?" 
Er weiß ganz genau, was Mutter Herwegh 
meint, aber er will sich erst einmal dumm 


"stellen. Mit keinem Gedanken denkt er daran, 


daß sie schon längst durch Käthe von allen 
Geschehnissen am Sonntag unterrichtet ist, 
„Fängst du schon wieder an?" braust Mut- 
ter Herwegh auf. „Die Käthe ist doch Sonn- 
tag bei dir in Viersen gewesen." 
Michael sperrt: Mund und Nase auf, Dann 
ahnt er wohl die Zusammenhänge. 
„Also ein Komplott“, sagt er langsam, „eln 
regelrechtes Komplott," i 
Muttet Herwegh richtet sich. auf, Sie ist 
ganz die.alte, die geradeswegs auf ihr Ziel los- 
eht und Geheimnistuerelen nicht vertragen 
ann, 
„Ob Komplott oder nicht Komplott, das 
geht dich gar nichts au”, tut sie Michaels 


* Truppen auf breiter Front forl- 


»schentuch die Augen aus, 


Tolles Husarenstück deutscher Flieger im Eismeer 3 


Flugzeug holte eine notgewasserte Besatzung mitten aus dem feindlichen Geleitzug heraus / Yo", Krlegsberichter 


10, Juli (PK) 

Im Nordmeer Ist wieder dicke Luft. Weniger 
für uns, als für unsere Gegner. Der große eng- 
lisch-amarikanische Geleitzug, dessen fast rest- 
lose Vernichtung inzwischen gemeldet worden 
ist; suchte sich vorsichtig, stíl] und leise am 
Nordkap vorbeizuschleichen, Aber das ist na- 
türlich vergebens, Unsere Flieger sind nämlich 
schon unterwegs, und auch das Wetter, von 
dem der Gegner gerade in dieser Nacht sehr 
viel erwartet, ist doch nicht mit ihm im Bunde, 

Staffelkapitän Hauptmann V., ist mit seiner 
Staffel unterwegs. Und wie der Blitz haut es 
plötzlich in den Geleitzug ein. 

Man denkt dort noch gar nicht an feindliche 
Angriffe. Nur langsam richtet man sich auf 
Verteidigung ein. Ab Morgen erst rechnet man 
mit deutschen Luftangriffen. So hat sich der 
Geleitzug so zweckmäßig wie möglich formiert, 
die Bewächer nehmen ihre Plätze ein und hal- 
ten genauen- Kurs, um bereit zu sein, wenn 
es dann demnächst losgehen wird. Denn daß 
die Deutschen kommen, das weiß man. Man 
kennt das schon in dieser Gegend. Und nun 


-sind die deutschen Flieger plötzlich doch schon 


da. Der Geleitzug fährt vollkomnien geschlos- 
sen, hat bisher noch keine Verluste erlitten, 
und seine Abwehr ist intakt. Hauptmann V. 
fliegt als erster seines Verbandes an. Im An- 
griff aber erwischt ihn schon die feindliche 
Flak, Mit Gewalt sucht er seine Maschine zu 
halten und abzukurven, Wenn es ihm gelingt, 
in einigem Abstand vom Geleitzug niederzu- 
gehen, kann er mühelos mit seiner Besatzung 
von den übrigen Maschinen aufgenommen wer- 
den, 

Aber gegen diese Flaktreffer hilft selbst das 
gute deutsche Flugzeugmaterial nicht. Mitten 
in den Geleitzug hinein fällt Hauptmann W. 


mit seinem Flugzeug, Der Gegner schließt auf 
das treibende Flugzeugwrack, das langsam zu 
sinken beginnt. Hauptmann V, ünd seine Be- 
satzung steigen aus und paddeln nun mit den 
Schwimmwesten im Wasser umher, auf Gnade 
und Ungnade dem Gegner ausgeliefert. 

Doch da rauscht es ganz plötzlich neben 
den Schwimmwesten der deutschen Flieger auf, 
Elegant wie zu Hause im Einsatzhafen setzt 
sich eine HE. aufs Wasser. Alie Hände greifen 
mit zu, reißen die schon halb erstärrten Schwim- 
mer hoch, zerren sie In die Maschine, das ver- 
lorene Flugzeug wird vernichtet, die Motoren 
heulen wieder guf, und während die zum Ram- 
men herbeistürzenden feindlichen Bewacher un- 
verrichtetersache über die Stelle brausen, an 
der eben noch das Flugzeug auf dem Wasser 
lag, steigt die HE. schon wieder steil nach oben. 
Für die feindliche Flak ist das ein gefundenes 


i 
Willy Altvater 


Fressen. Aber es Ist merkwürdig. Will das | ] 
Schicksal diese tollkühne Tat belöhnen, daß es 
schützend seine Hand vor die Augen der Flak- 
kanoniere legt? Sie schießen vorbei, Vorbei, 
immer noch vorbei! ... und dann ist es schon 
zu spät, j 

Feldwebel A. hat seinen Staffelkapitän buch- 
stäblich aus dem Wasser gezogen. Er ist mitten 
im feindlichen Geleitzug aufs Wasser gegan- 
gen, hat die dem Tode so nahen Kameraden 
gereltet und kommt unangefochten nach Hause, 

So etwas haben die Geleitzugsfahrer aus 
England und Amerika noch nicht gesehen. Sie 
haben aber schon an diesem Tage einen Be- 
griff davon erhalten, wie die deutschen Flieger 
von diesem Geleitzug denken. Heute wissen 
die wenigen Überlebenden ja schon ganz genau 
Bescheid, was ihnen blüht, wenn sie am Nord- 
kap vorbeifahren wollen, 


n um 


Der Staatsbesuch Riccardis in München 


Von der Universität zum. philosophischen Ehrendoktor promoviert 


München, 10, Jul 

Der auf Einladung der Reichsregierung in 
Deutschland weilende itallenische Außenhan- 
delsminister Riccardi ehrte anläßlich seines 
Aufenthaltes in München am Freitägvormittag 
die Blutzeugen der Nätionalsozialistischen Par- 
tei durch Niederlegung von Kränzen an den 
Sarkophagen der Ewigen Wache, > 

Um die Mittagsstunde fand In der Münche- 
ner Ludwig-Maximilian-Universität die Ehren- 
promotion Riccardis zum Dr. phil, statt, 
Abschließend hielt der Minister einen auf- 
schlußreichen Vortrag über „Europas wirt- 


Der Großgeleitzug ist völlig aufgerieben 


Auch die letzten Dampfer versenkt / Die Verfolgung im Südabschnitt 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Südabschnitt der Osl- sessen 
front wird die Verlolgung des Me 
weichenden Feindes durch die | 
deutschen und verblindeten 


gesetzt. Örllicher Widerstand 
wurde gebrochen, Von Panzern 7 
unterstützte Entlastüungsangrilte D 
des Gegners nordwestlich Wo- ® 
ronesch brachen unter hohen 
Verlusten zusammen... Starke 
Kampi- und Schlachtfllegerver- 
bände unterstützten die Ab- 
wehr der feindlichen Entia- 
stungsangriffe und bekämpfiien, 
mit großem Erioig die zuilick- 
flutenden sowjetischen Kolon- 
nen, die sich an einzelnen zer- Mg 
störten UÜbergängen zu großen Fe? 
Ansammlüungen slauten, 
Nördlich und nordwestlich 


Orel wiederholte der Feind Bee 


seine Angriffe mil starken In- 
fänterle- und . Panzerkräften. 
Sie wurden in harten Kämpien 
abgewiesen, örtliche Einbrüche 
abgeriegell und Im Gegensloß 
bereinigt. Die Zahl der im er- 
iolgreichen Zusammenwirken 
von Heer und Luftwaffe in diesen Kämpfen 
vernichlelen Panzer hat sich auf 390 erhöht, 

Im  rückwärligen Gebiet südwestlich 
Rschew schelterlen Ausbruchsversuche ‚der 
eingeschlossenen Sowjelkräite, 

Durch Jäger und Flakartillerie wurden am 
gestrigen Tage 78 sowjetische Flugzeuge abge- 
schosgen, fünf eigene Flugzeuge sind nicht zu- 
rückgekehrt, 

Die Reste des englisch - amerikanischen 
Großgeleitzuges im Nordmeer wur- 
den gestern nochmals durch Kampfflieger und 
Unterseeboote gefaßt und ängdgrliien. Von dem 
Geleit, das noch aus drei Dampfern mit drei 
Zersiörern und zwei Bewachern bestand, wurden 
sämtliche drei Dampier versenkt, davon zwei 
durch Unterseeboote, 


Fahrzeugen 


Einwand ab. „Das sind unsere Sachen, meine 
und auch Käthe Buchlohs, Ich will jetzt von 
dir wissen, wann Hochzeit ist" \ 


Die Energie, mit der Mutter Herwegh auf 


ihr Ziel lossteuert, ist für Michael kaum faß- 
bar, Sicher, sie hat recht, sie wollte nur sein 
Bestes, als sie ihm damals klipp und klar er- 
klärte, daß er Käthe liebe und daß sie sich 
hinterher hinsetzte und Käthe den Brief. 
schrieb, der für sein Leben von so ungeheurer 
Bedeutung wurde, Ein Gefühl der Dankbar- 
keit gegen Mütter Herwegh überkommt ihn, 

„Ihr müßt mir das nicht übelnehmen“ 
stottert er herum,.,, „ich meine den Krach 
damals,.... als Ich euch sagte, daß ich... daß 
ich euren Laden nicht mehr getreten wollte. ,. 
ich habe es so nicht gemeint... ich meine, 
daß es mir’ jetzt leid tut, daß Ich damals so 
aufgeregt war...” 

Mutter Herwegh tupft sich mit Ihrem Ta- 
„Und bezahlt hast 


du damals auch nich,,.." 

Michael zieht erschrocken sein Geld aus 
der Tasche, „Das habe ich vergessen, Mutter 
Herwegh, es geschah nicht Absichtlich." 

Das Taschentuch verschwindet in Mutter 
Herweghs Tasche. „Laß das", sagt sie ärger- 
lich, „ich ziehe es dir von deinem Hochzeits- 
geschenk ab, Sage mir lieber, wann Ihr eure 
Hochzeit feiern wollt,” 

„Das soll Käthe bestimmen, Ich habe Ihr 
eben geschrieben, daß ich mit ihren Eltern 
sprechen möchte. 

Mutter Herwegh erhebt sich. „Dann ist es 
gut Sie geht hinüber zur Theke und füllt 


Die Luflangriite auf die Flugstützpunkte der 
Insel Malta wurden bei Tag und Nacht er- 
folgreich fortgesetzt, In Luftkämpfen wurden 


; 
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k ` ’ 
Kampf mil den Elementen 


Anhaltönder Gewitterregen hat an der Ostfront die Flußläufe zu 
reißenden Strömen werden Jnssen, 
nach vorn, Ohne Bedenken durchqueren 
das schäumende Wasser, 


Dennoch muß der 
die Mlnner 


Nachschub 
mit ihren 


(PK -Aufn,.: Kriegsberichter Schwank, Atl. Z.) 


sechs feindliche Jagdflugzeuge ohne eigene 
Verluste abgeschossen, 


An der Südküste Englands versenkten leichle 
Kampiflugzeuge In den frühen Morgenstunden 
des gestrigen Tages aus dem zuvor von deutschen 
Schnellbooten angegriffenen britischen Geleltzug 
ein Händelsschiif von 3000 BRT. sowie einen 
größeren Bewacher und beschädigten ein wui- 
teres Handelsschlff mittlerer Größe. 


Im Kanal versenkte ein Räumbobt In der 
Nacht zum 10, Juli ein britisches Kanonen- 
Schnellbool nach hartem Nahgefecht durch 
Rammstoß, ) 

In der Deutschen Bucht schossen Geleit- 
fahrzeuge und. Marinearlillerie drel -britische 
Kampfilugzeuge ab, 


zwei Gläser mit Wein. Eins davon stellt sie 
vor Michael hin, das andere nimmt sie selbst; 
„Auf euer Wohl!" 
Michael nimmt sein Gläs: „Ich trinke mei- 


nes auf Käthes Wohl.” Er setzt es an die Lip- - 


pen und trinkt es bis auf den Rest aus,.. 
* 

Michael ist glücklich, daß nun auch der 
Streit mit Mütter Herwegh sein Ende gefun- 
den hat, Als er sich nach jener Aussprache 
in der Schenke von ihr verabschiedet, muß er 
ihr fest versprechen, siè zu seiner Hochzeit 
mit Käthe einzuladen. 

„Und wenn ihr eine Hochzeitsreise macht”, 
ruft sie ihm nach, während er schon In die 
Kabine seines Frachters klettert, „vergiß nicht, 
daß es sich hier in der ‚Ewig. jungen Liebe‘ 
gut wohnen läßt." 


„Lieber nicht", ruft Michael zurück, „Hier . 


rasten mir zu viel Fernfahrer..."” 


Mutter Herwegh geht zurück ins Haus, Sie 
atmet einmal tief auf. Gott sei Dank, eine 


Zentnerlast ist da von Ihrem besorgten Her- 


zen heruntergefallen. Alles, und wenn es auch 
noch so schwer und unerträglich zuerst er- 
scheinen will, führt das gültige Schicksal 
einem guten Ende zu, Warum also dia Hände 
verzagt in den Schoß legen und stöhnen und 
wehklagen? Anfangen und dem drohenden 
Unglück mutig in die Parade fahren; von vorn- 
herein, das sind die richtigen Waffen, um das 
Schicksal in die Knie zu zwingen. Da ist nur 
noch eine Sache, die sie beunruhigt und für 
die ihr die Erklärung fehlt, jene Briefe, die 
Michael von Zeit zu Zeit unter der Adresse 


chal, Führer eines. Panzer-Regimenis, den Heldenlod. 


schaftliche Selbstversorgung”“. Auf einem 
‚Empfang beim Ministerpräsidenien Siebert 
dankte Riccardi für die qroße Gastfreundschaft, 
cie iha die Hauptstadt der Bewegung. entgegen- 
brachte, 


51 Millionen Kilo Spinnstoffe ru 


Berlin, 10. Juli 

Nunmehr legt das vorläufige Ergebnis 
der Aliklelder- und Spinnstoffsammlung vor, 
Es wurden gespendet: An Männerkleidung 
5680145 Stück Anzüge, Jacken, Westen, Ho- 
sen und Mäntel, an: Frauenkleidung 4414 743 
Stück Kleider, Mäntel, Blusen, Jacken, Röcke ser 
und Kittel. Hinzu kommen große Mengen an da 
Wäsche und sonstigen Bekleidungsstücken. de 
Insgesamt wurden 51467400 kg Spinnstofie der 
bei den Sammelstellen abgeliefert und der Ver- Tun 
wertung bzw. Weiterverwendung zugeführt, ärt 
Mit den gespendeten Altkleidern können etwa f 
2'/s Millionen Männer und zwei Millionen 
Frauen eingekleidet werden, 


Vom Wolkenkratzer gestürzt 


Berlin, 10. Juli 

Der ehemalige polnische General Wie- 
niawa-Dlugoszewski, der In der Pil- 
sudski-Zeit eine Rolle gespielt hat und zuletzt 
Botschafter in Rom war, stürzte, wie die DAZ. 
erfährt, vom Dach eines New Yorker Wolken- 
kratzers, Es: war sofort tot. Einzelheiten über 
diesen, merkwürdigen Todesfall werden nicht 
mitgeteilt, s 


. .. 
Der Tag in-Kürze _ _, 
er er Abschnitt Ir} 
starb Rllterkreuziräuer Oberst Pos { In . 

Der Führer ‚verlieh. das Ritterkreuz des Eisernen | 
Kreuzes an Riltmeisier von. Homeyor, gelallen am f 
3. Juli 10% in Nordalrika, ferner an Oberleutnant | 
Knacke und Feldwabel Grislawskli 

Im Alter von 86 Jahren ist In Tarn (Frankreich) 
Marschall Franchet- d’Esperey gestorben, der im 
Jahre 1918 die alliierten Armeen bei Saloniki beteh- X 
ligt hatte, 

Zum Handelsminister In dem neuen türkischen 
Kabinelt Saracoglu wurde der Abgeordnete Behd- 
scher Uz und zum Landwirischaftsminister der Ab» 
geordnete Hatipoglu ernannt, Die anderen Minister 
bleiben aul Ihren. Posten, 

Die Türkei hat auch die Im Auslande lebenden 
Stanlsangehörigen des Jahrgangs 1922 unter die Fah- 
nen gerulen, 

Anlang dieser Woche landete ein von Zerslörern 
und Kreuzern gesicherter größerer japanischer Ge- 
leitzug dul den besetzien Aleuten-Inseln. 

An der Kiangsi-Front wurde de 11, Tschungking- 
Divislon aulgerieben. 

In den USA. ist man der festen Ansicht, daß bei 
der angekündigien Ernennung eines Oberbelehlsha- 
bers der gesamien alliierien Heere die Wahl auf Na P 


Kuisk—Charkow 


einen nördamerlikanlschen General talte, wobei die itni 
Namen von MaċArihur und Marschall genannt Ethor 
werden. $ Rumy 
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ihrer Schenke zugeschickt bekam und die 
stets eine seltsame Wirkung auf ihn ausübten. 
Irgend etwas ist mit diesen Briefen nicht in 
Ordnung, denkt sie, Aber auch von dieser 
Geschichte wollte sie den geheimnisvollen 
Schleier herunterreißen, und zwar bei der er- 
sten besten Gelegenheit, die sich dazu bot, 

Sie geht in Ihr Stübchen, um einige schrift- 
liche Arbeiten zu erledigen. Soll Otto sich 
ruhig einmal eln Glas Bier genehmigen, jetzt, 
wo sie sich mit Michael wieder versöhnt hat, 
ist es ihr egal. 


„In. der Gaststube bleibt es nach Michaels 
Abfahrt still. Otto ist wunschlos glücklich. 
Er hat sein Glas Bier und braucht nicht zu ar- 
eiten: 


Gegen Mittag kommt die Zeitung, Er blät- 
tert sie oberflächlich durch, doch er findet 
nichts darin,. was ihn besonders interessiert, 
Gerade will er die Blätter wieder zusammen- 
falten, als sein Blick auf eine kleine Notiz 
unter der Rubrik „Vermischtes" fällt: „Tau- 
send Mark Belohnung für die Aufklärung des 
Autoüberfalls an der Berndorfer Landstraße"; 
heißt es in der Überschrift. Ir # 

Otto überfliegt die wenigen Zeilen: „Wia 
in einer Teilauflage unserer gestrigen Abend- fe 
auflage berichtet wurde, bestand bei dem fire W 
Autoüberfall auf der Berndorfer Landstraße die Palen 


geraubte Ladung aus Füllfederhaltern, die für enn.. 
den Export nach Südamerika bestimmt waren Barti 
Es handelt sich bei den geraubten Füllfeders SPtach,, 
haltern um ein ganz neu konstrulertes Modell, fMtimàt 


das bisher noch nicht im Handel erschiei 
nen ist“ (Fortsetzung folgt) | 
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behandelt würde, wie es bei ihnen durchweg 
der Fall ist, hätte schon längst versagt, Jetzt, 
da die Hauptarbeit getan ist, sieht man sie 
draußen auf Wiesen und an den Straßenrän- 
dern weidend, eine Erholung für ihre kom- 
menden Zugdienste, 

Dieses ukrainische Pferd hat abstammungs- 
mäßig viel Vollblut, und zwar vor allem ara- 
bisches. Es ist in fast allen Teilen der 
Ukraine anzutreffen, wo nicht gerade die 
Zucht schwerer Pferderassen in den letzten 
Jahren begonnen wurde. Sonst werden in den 
Gestüten des Landes viel arabische und an- 
dere Vollblüter gehalten. Es ist — und das 
ist bestimmt ein Beweis für die Qualität der 
ukrainischen Zucht — früher vorgekommen, 
daß arabische Fürsten ihre Pferdebestände aus 
ukrainischen Zuchten auffüllten, ° 

Das Panjepferd, wie man es volkstümlich 
bezeichnet, wird ın den kommenden Jahren 
eine seinem Leistungsstand sehr förderliche 
Veredelung erfahren, So hat man jetzt 
für die Zucht und Verbesserung des Ukraine- 
pferdes 200 Berberhengste eingeführt; auch 
'Vollblüter aus Ruhleben, aus dem General- 
gouvernement und andere deutsche Pferde- 
rassen werden in dem Ukrainepferd die Eigen- 
schaften noch stärker hervortreten lassen, die 
es bereits in hohem Maße besitzt. 

Indessen ist das heutige Panjepferd nicht 
der Gipfel des mit dieser Rasse Erreichbaren, 
denn es ist kein ausgereiftes und durch eine 
natürliche Entwicklung gegangenes Tier. Der 
Grund dafür ist die Tatsache, daß das Panje- 
pferd in seiner Jugend in den meisten Fällen 
schlecht genährt und nachlässig oder gar 


Was alles in der 


Drei Männer durch Gärgase getötet 


Neuwied. In dem benachbarten Rheinort 
Fahr war ein Mann mit seinem Sohn damit be- 


e 7 Die tierische Zugkraft im Krieg besonders wertvoll / 200 Berberhengste für die Ukraine /Yor unserem 
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| e 
ik- Rowno, im Juli braucht wird. Also wurde die tierische 
pi, Von allen beteiligten Stellen wurde auf dr Zugkraft bei der Frühjahrsbestellung in 
on letzten Arbeitstagung der Abteilung Ernäh- einem Maße verwendet, das vordem besonders 
; tung und Landwirtschaft beim Reichskommis- in den ehemals sowjetischen Teilen der Ukrai- 
nn tar Ukraine betont, daß die ‘ukrainische Land- ne unbekannt war, Dort hatten die Bolschewi- 
en evölkerung in diesem Frühjahr bei der Be- sten in seelenloser Mechanisierung und ohne 
a stellung der Felder gut gearbeitet hat, oft bes- Rücksicht auf ein in den Anfängen stehendes 
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vor. So sieht es nach den harten Kämpfen in Nordafrika aus 
ung Die Wirkungen des vernichtenden Feuers der schweren deutschen Waffen in einer britischen 
= Festung, (PIR-Aufn.; Kriegsberichter Bockelmann, Atl., Z) 
cke ser, als man erwartet hatte, Es hat sich gezeigt, System von Entwässerungsgräben und tiefen 
an daß die Bevölkerung nach der Befreiung von Grenzfurchen durch Traktoreneinsatz das Land 
sen, der bolschewistischen Herrschaft wieder zu eingeebnet. Geblendet von den Möglichkeiten 
offe den Urkräften ihrer Heimat zurückgekehrt ist, des Motors, übersahen sie die Forderungen des 
Ver- "und daß sie mit neuen Hoffnungen an die Be- organischen Lebens; die Folgen wurden in die- 
Ihrt. f arbeitung des Ackerlandes heranging. sem Frühjahr bei den Überschwemmungen auf 
twa ' Die Mittel, die ihr dafür zur Verfügung den abflußlosen Landstrichen offenbar, 


nen sländen, waren auf der Seite der Bereithaltung 
des Saatgutes durchweg wohlvorbereitet und 
Ausreichend, Die Maschinen aber waren durch 
die Einwirkungen des Krieges zum großen 
éil zerstört oder beschädigt, viele durch die 
Bolschewisten unbrauchbar gemacht; es bė- 


le- ürfte großer Anstrengungen, um wenigstens 
Pil- Minen Teil dieser Maschinen und der repara- 
letzt Ubedürftigen Geräte instandzusetzen. Und 
JAZ &uch dann konnlen diese noch nicht alle be- 
ken- tieben werden, weil ja Vergäser- und Diesel- 
über 


tennsloff noch notwendiger an der Front ge- 


nen 
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el die näckiger Gegenwehr vernichtet oder gefangen- 

enannt nommen wurden, ist jetzt bereits mit den Auf- 
\ Mmungsarbeiten begonnen worden, zu denen die 

Re Zivilbovölkerung herangezogen wird, 

N (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Horter, Sch, Z) 
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Mbrandt", der uns 

Ras l Inden Einblick gewährt 
fèn 8 Leben und Schaf- 

ichaels N èra pees größten Mas 
Raumes germanischen 

klici vaes, Den Rembrandt 
ma Herpert Ewald Balser, 
si ta Feiler spielt die 


aski 

ir blät- &, Gisela Uhlen die 
findet Rengi kj 

essiert, dem 
immen- die Nacht- 


| Notiz das. Bildnis der 
„Taus. Tim, — in mehr oder 
ng des maT gut kolorierten 
straße", fie ken bilden sie die 
me e mänch eines Rau- 
` en Ulionen von Men- K en 

| . Sc ennen aus dem unermeßlich reichen 
apa | ne ffen Rembrandts diese Werke. Mag auch 
Be die [talen Viedergabe im Vergleich zu den Origi- 


Ewald Balser 
als Rembrandt 


dinna och so, unvollkommen sein, man spürt 
aan f ka die packende Einmaligkeit eines ein- 
Illfeder ach gen Genies, Ein Bauerngeschlecht 
Modell T Omar peses Genie hervor, der Boden der 
erschies f €B es: emporblühen. Und dennoch 
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Aus den erwähnten Gründen müßte man 
zur tierischen Zugkraft greifen, Die dafür not- 
wendigen Geschirre waren nicht vorhanden, 
da sie vordem nie benötigt wurden. Indessen 
sind bei der Geschicklichkeit des ukrainischen 
Bauern für solche Dinge in kürzester Zeit und 
mit den primitivsten Mitteln brauchbare Kuh- 
geschirre. entstanden, Man staunt, wie einfalls- 
reich Jochstücke verfertigt und Seile für die 
Anspannung gedreht wurden. Das ist aber nur 
möglich gewesen bei einer freien, inneren Be- 
reitschaft zur Arbeit, deren sinnvolle An- 
selzung durch die deutschen Behörden von der 
Bevölkerung gern unterstützt wurde. 

Ungewöhnlich gute Erfolge hatte man mit 
der Anspannung von Kühen. Sie ha- 
ben sehr viel geleistet, obwohl sie besonders 
in den ehemals sowjetischen Teilen der 
Ukraine vorher nicht an ‚das Ziehen von Fuhr- 
werken oder Eggen gewöhnt waren, Auch 
beim Pflügen der Brache tun sie gute Dienste, 
wenn man ihnen nicht allzu schwere Zugarbeit 
zumutet. Nach Möglichkeit sollen aber Kühe 
nicht vor den Pflug gespannt werden;.da sie 


gegen Hitze empfindlich sind, hat man sie nur 


am frühen Morgen und am Abend zur Arbeit 
auf dem Felde benutzt, Durch die Berücksich- 
tigung dieser Eigenart hat man erreicht, daß 
die Milchleistung der Zugkühe nicht wesent- 
lich zurückgeht, 


Auch auf die Zugkraft der Panje- 


pferdchen hat man in hohem Maße zu- 
rückgreifen müssen, Wenn man sich diese 
kieinen, manchmal geradezu kümmerlichen 


Pleidekörper betrachtet und dabei bedenkt, 
uaß sie den ganzen Winter lang. beträchtliche 
Leistungen an Hoölzfulıren und anderen Spanu- 
diensten für Wehrmacht, Straßenbau und im 
Geireidetransport bei schlechter Eruährung 
vollbrachten, dann kann man wohl begreifen, 
daß viele befürchleten, die Panjepferrichen 
biechen zusammen, wenn sie oci dar Früh- 
jöbrsbestellung helfen müssen. Daß diese klei- 
nen Pferde unter schlechten Voraussetzungen 
so gut arbeiteten, ist aber nur deshalb mög- 
lich, weil sie bei schlechtester Pflege sehr ge- 
nügsam sind. Eine Maschine, die so nachlässig 


war es $0, daß Rembrandt, der Zeit seines 
Lebens Holland nicht verließ, der mit der Ur- 
kraft seines Schaffens seiner Heimat verwur- 
zelt blieb, ünter den Menschen seines Volkes 
als Einsamer lebte, Denn ımmer wieder ringt 
er um die beiden Probleme, um die sein gan- 
zes Schaffen kreist das Licht und den mensch- 
lichen Ausdruck. Wär es das wechselnde Hell- 
dunke! der väterlichen Mühle, das schon in 
dem Knaben einen besonderen Sinn für die 
Wirkung von Licht und Schatten” wachrlef? 
Jetzt lebt er in einer Stadt reichster atmo- 
sphärischer Stimmung: da ist die feuchte Duftig- 
keit der Kanäle,‘ die graublaue Weile des 
schımmernden Wassers, da zwängt sich das 
Licht durch die Wölbung der Brückenbögen, 
zwischen die spitzigen Giebel engäneinandeı- 
gedrängter Häuser, da lagert es wie erstickt 
im schweren Dunst ‚über sumpligen Wiesen, 
zittert und flirrt im Mittagsglast der weiten 
Ebene, die man von den Deichen, von den 
Bollwerken überschaut, Und Menschen gibt es 
in dieser Stadt! Nicht nur die feinen Mijn- 
heeren mit den glatten, selbstgefälligen, jo- 
viälen oder geldgierigen Gesichtern. Da lau- 
fen Schiffe in den Hafen ein, die mit den 
Köstlichkeiten fremder Länder auch ein Ge- 
wir von fremdländischen, rätselhäften Men- 
schen heranführen. Und da steht er dann am 
Kai und zeichnet und skizziert, nimmt sich 
diesen und jenen mit in sein prunkvolles 
Haus, Matrosen, Lastenträger, Bettler, Und die 


ne na S 


oA Licht und der Mensch / Ein Film um Meister Rembrandt 


schäftigt, einen leeren Weinbottich für den 
kommenden Herbst instandzusetzen, Bald nach- 
dem die Arbeit begonnen war, wurde der Sohn 
bewußtlos, Der Vater, der nun seinem im Bot- 
tich liegenden Sohn zu Hilfe kommen wollte, 
verlor ebenfalls das Bewußtsein und blieb 
hilflos im Bottich liegen, in dem sich Gärgase 
entwickelt hatten. Ein dritter Mann, der den 
Unfall beobachtet hatte, stieg unter Anwen- 
dung bestimmter Vorsichtsmaßnahmen zur Hil- 
feleistung in den Bottich ein. Auch er brach 
dort bewußtlos zusammen, Als es schließlich 
gelang, sämtliche Verunglückten zu bergen. 


war es nicht mehr möglich, sie ins Leben zu ` 


rückzurufen, 


Auf frischer Tat gefaßt 


Berlin. Von der Kriminalpolizei wurden 
dieser Tage mehrere auf frischer Tat gefaßte 
Taschendiebe, 
Schloß und Riegel gebracht. Die Langfinger 
hatten das an belebten Orten herrschende Ge- 
‚dränge dazu ausgenutzt, um ihren Opfern: die 
leichtsinnigerweise zumeist in äußeren Kleider- 
taschen und offenen Einholetaschen mitgeführ- 
ten Geldbörsen, Lebensmittel- und Kleidarkar- 
ten zu stehlen. Einer der Täter, der 26jährige 
Fritz K. aus Lichtenberg, wurde von einem Rei- 
senden, dem er auf einer Fahrt mit der S-Bahn. 
die Brieftasche mit 300 RM, aus der Gesäß- 
tasche entwendet hatte, festgehalten und der 
nächsten Polizeiwache zugeführt, Die wieder- 
holteh Versuche des Diebes, sich auf dem 
Wege dorthin loszureißen und zu flüchten, 
scheiterten an dem energischen Verhalten des 


„Bestohlenen. 


Raus und wieder rein 


Berlin. Eine knappe Stunde hatte die 
44jährige Alma N, die wegen Diebstahls vor 
dem Berliner Amtsgericht ständ, sich nur der 
goldenen Freiheit erfreut, und schon befand sie 
sich' wieder in Nummer Sicher, von wo sie ge- 
räde erst hergekommen war. Die Angeklagte, 
eine berüchtigte Markthallendiebin, hatte sechs 
Wochen wegen ihrer „Spezialität” verbißt und 
schlenderte nach ihrer Entlassung durch die 
Straßen, Das Tor einer Markthalle lockte, und 


fcinen Herren rümpfen die Nase, weil er, der 
Schwager des reichen Kunsthändlers Ulen- 
burgh, sich seine Modelle mitten aus dem 
Volke wählt. Aber er kümmert sich nicht um 
itir Gerede, Er zeich: > 
ner sie von reclıls 
und Jinks, und Hou- 
braken, einer seiner 
ersten Biögraphen, er- 
zählt, „daß er ein 
Gesicht auf zehneriei 
verschiedene Arten 
zu skizzieren pflegle, 
ehe er es auf die 
Leinwand. brachte” 
Denn immer ue- 
schäftigt ihn ‚ler - 7 
Mensch in seinem 
Fühlen und Deuken, \ | 
im der Lebendigkeit 
seines Ausdrucks Be Ki: 
oder der Plötzlichkeit gusabeih Flickenschildt 
einer Geste, Und des- als Geertje 
wegen malt er immer (Aufn.: Terra) 
wieder sich selbst, 
Von keinem Maler kennen wir so viele Selbst- 
porträts, wie von Rembrandt: Aber nicht ass 
Eitelkeit geschieht es; aus dem eig.nen Er- 
kennen, aus dem Forschen nach dem eigenen 
Ich versucht er die Brücke zu schlagen zu der 
Scele des andern. So wächst er in seinem ste- 
ten Ringen um die Vollendung über seine Zeit 
hinaus und erfährt die ewige Tragik aller Ge- 
nies: das Nichtverstehen seiner. Mitwelt, Die 
Gesellschaft wendet sich längst von ihm. Leid 
und grausame Enttäuschung treiben ihn in die 


4 


darunter vier Frauen, hinter - 


Elsmeer-Geleltzug 


Zeichnung: Roba / „Bilder und Studien“ 


Der Seehund: „Aha — die amerikanische 
Post für Stalin wird umadressiert!* 


nicht gepflegt wird. Es wird deshalb zu der 
Verbesserung durch die Zucht noch die Pflege 
der Fohlen auf ‚verschiedenen Staatsgütern 
kommen. Die so von der deutschen Verwal- 
tung durchgeführte vernünftige Jugendhaltung 
der Pferde bei besseren Aufzuchtbedingungen 
in den Fohlenhöfen wird der Leistung und der 
Entwicklung des Ukrainepferdes bestimmt 
nützlich sein, 


Welt geschieht... 


es dauerte nicht lange, da befand sie sich mit- 
ten in dem Gewühl der einkaufenden Frauen, 
Plötzlich gab es einige Aufregung, Eine Markt- 
frau hatte bemerkt, daß ihr soeben eine Wurst 
vom Ladentisch gestohlen worden war. Es 
konnte nur die Frau gewesen sein, die dort 
hastig nach dem Ausgang drängte, Der Ver- 
dacht erwies sich als richtig, denn als man die 
Flüchtende eingeholt hatte, fand man bei ihr 
die gestohlene Wurst, Die Angeklagte — sie 
war die Diebin — wurde zur Polizei gebracht 
und dort als alte Bekannte empfangen. Etwa 
50 Minuten lang hatte ihr Ausflug in die Frei- 
heit nur gedauert, Diesmal wurden ihr sechs 
Monate Gefängnis „aufgebrummt"”, damit sie 
sich in Zukunft hütet, noch einmal über eine 
Wurst oder andere Dinge zu „stolpern”, 


Ei: £ 


Vormarsch durch Sumpf- und Waldgebiete 
Infenteristen müssen auf “ihrem Marsch zu den 
befohlenen Zielen unwegsames Gelände Überque- 
ren, Nicht nur gefährlich, sondern auch äußerst 
anstrengend ist das Vorgehen durch dieses Gebiet, 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Böhmer, Sch, zZ.) 


Verborgenheit, Manchmal tappt er wohl 
schwankenden Ganges durch die Straßen, in 
denen die Trödler wohnen, sein Blick fällt auf 
diese oder jene Kostbarkeit, die einst ihm ge- 
hörte. Er, der das Licht zu malen weiß, wie 
kein zweiter, haust in einer schäbigen, dunk- 
len Kammer. Aber er malt das Licht, malt die 
Menschen. Seine Arbeitskraft, sein künstleri- 
sches Selbsibewußlsein. sind ungebrochen. Er 
hat dus Schicksal überwunden, seine Farben 
leuchten verklärter denn je, strahlen hinüber 
in die Ewigkeit, Hilde R. Lest 


Kultur in unserer Zeit 
Thealer 


Goethe-Uraufführung in Rheydt. Dle Städtt- 
schen Bühnen München-Gladbach-Rheydt brach- 
ten die Uraufführung eines kleinen unbekannten 
Lustspiels von Goethe: „Die Wette", Das gelst- 
und' reizvolle Spielchen mit musikalischer Einfüh- 
rung, das Goethe vor 120 Jahren in Teplitz-Schd«» 
näu geschaffen hat, empfiehlt sich besonders tür 
orgen termi und ähnliche Veranstaltungen, 


Musik 


Deutsche Militärmusik Im Auslande, In der 
römischen Maxentius-Basllika im antiken Forum 
Romanum gab eine deutsche Marine-Kapelle ein 
Konzert, das mit Werken von Warner, Verdi und 
Puccini den lebhaften Beifall einer zahlreichen 
Zuhörerschaft fand. In Agram dirigierie der kron- 
tische Militäirmusikinspektor Lovro Matacic auf 
dem Hauptplatz der Stadt ein gemeinsames Kon- 
zert kroatischer, deutscher uhd italienischer Mili- 
tärkapellen. ‚Die Veranstaltung fand zu Ehren des 
kroatischen Staatstührers statt, 


ge et a 


Lug in lihmannstadt 


Eine Hoffnung, die trog 


In diesen Tagen fiel ein interessantes Do- 
kument in meine Hände. 

‚Im Juli 1820 bereiste der Präsident der Kom- 
mission der Masowischen Woiwodschaft, Rem- 
bielinski, unser Gebiet, um die von ihm gelör- 
derten Siedlungen deutscher Tuchmacher und 
Weber zu besichtigen. In dem von ihm an den 
Fürsten Zajonczek, den damaligen Statthalter 
von. Kongreßpolen, erstätteten schriftlichen 
Bericht erwähnt er auch die Besichtigung 
der Schulen in den damals eben erst gegrün- 
deten Siedlungen Osdrkow und Alexandrow 
und schreibt wörtlich: 

„Bei dem Besuch der Handwerkersiedlun- 
gen Osorkow und Alexandrow examinierte 
ich die dort vorhandenen Volksschulen. Die 
dort unterrichtenden Lehrer beherrschen sowohl 
die polnische als auch die deutsche Sprache. 
Mit wirklicher Genugtuung überzeugte ıch mich 
davon, daß die seit kurzem die Schu's besu- 
chenden deutschen Kinder das Polnische gut 
lesen und auch richtig Aussprechen. Es ist 
daher die Hoffnung vorhanden, 
diese Ortschaften mit der Zeit zu 
polonisieren, Das habe ich auch den Leh- 
rern dringend änempfohlen,“ 

Die Hoffnung des Warschauer Würdenträ- 
gers trog. Weder die Osorkswer noch die 
Alexandrower Deutschen ließen sich poloni- 
sieren. Am wenigsten diese letzten, deren 
Stadt das stärkste Deutschtum im ehemaligen 
Polen aufwies, Waren doch von den Stadtver- 
ordneten trotz aller polnischen Wahlmethoden 
immer noch die Hälfte Deutsche. A.K. 


Großfeuer 
in der König=HeinrichsStraße 


Die Feuerschutzpolizel wurde gestern abend 
kurz vor 24 Uhr nach der König-Heinrich-Straße 
gerufen, wo auf dem Grundstück Nr, 10 ein 
größerer Brand atısgebrochen war./ Beim Ein- 
treffen des Alarms stand eln dreistöckiges Tell- 
gebäude einer dort befindlichen Tischlerei in 
50 Meter Ausdehnung in hellen Flammen. Der 
Dachstuhl war bereits eingestürzt, Die Feuer- 
schutzpolizei ging unter der persönlichen Lel- 
tung ihres Kommandeurs, Oberstlt, Dipl.-Ing. 
Mikus, mit drei Löschzügen und zahlreichen 
Rohren energisch an die systemalische Be- 
kämpiung des Brandes. Bei Redaktionsschluß 
dauerten die Löscharbeiten noch an, Uber die 
Ursache kann noch nichts mitgeteilt werden. 


Bei privaten Feldpostsendungen bis zu 100 g 
werden zur Ausschaltung von Mißbräuchen 
nicht mehr zugelassen; Kettensendungen, das 
sind melirere von einem Absender An denselben 
Empfänger gerichtete aneinanderhängende Sen- 
dungen, Reihensendungen, das sind mehr als 
als drei von einem Absender für denselben 
Empfänger am gleichen Tag und Ort aufgelie- 
ferto Sendungen, Derartige Sendungen gehen 
an den Absender zurück, Von den Absendern 
in der Heimat wird erwartet, daß sie im Interesse 
der gesamien Front ein vernünftiges Maß im 
Feldpostpäckchenverkehr bis 100 g einhalten, 
damit weitere Beschränkungen vermieden wer- 
den. Auf deutliche und richtige Anschrift wird 
erneut hingewiesen. J 

Wir gratulieren! Am morgigen. Sonntag be- 
geht unser Volksgenosse Adolf" Minor mit 
seiner Ehegattin Natalie, geb, Lohrer, das Fest 
der goldenen Hochzeit 

Ein Räuber wurde festgenommen. Ein 
20 Jahre alter Pole wurde festgenommen, weil 
er einer Polin auf dem Lunapark eine Armband- 
uhr vom Arm gerissen hat. 


Wir verdunkeln von 22.15 bis 3,55 Uhr 


Sonntag Hausfammlung für das Rote Kreuz 


Gesteigertes Ergebnis bei der 3. Haussammlüng / Helit hellen am morgigen Sonntag! 


Dem besten Soldaten die beste Pflege! Dieser 
Satz umreißt mit wenigen Worten das weitver- 
zweigte Gebiet unserer Verwundetenfürsorge 
an der Front wie in den Lazarelten des Hinter- 
landes und in der Heimat, Vom Truppenarzt 
und seinen Sanitätssoldaten in der vordersten 
Kampflinie, über alle Etappen der Lazarettver- 
sorgung bis zur Heimat, gilt die Parole: Letz- 
ter Kräfteinsatz und Aufgebot jeder Ertungen- 
schaft der Wissenschaft und der Technik, wo 
es sich darum handeln muß, dem Schlachten- 
tod seine Opfer zu entreißen, Nach diesem 
Grundsatz, wirkt der Heeressanltätsdienst bei 
der Truppe, nach ihm unterstützt ihn in der 
Heimat das Deutsche Rote Kreuz. Für den Sieg 
seiner Truppe ist der Wert ihres Sanitätsdien- 
stes von außerordentlicher Bedeutung. Haben 
wir den besten Soldaten, so haben wir ebenso 


in unserem Deutschen Roten Kreuz die vor- 
bildliche Einsatzbereitschaft freiwilliger He- 
ferinnen und Helfer und wollen am kommenden 
Sonntag bei der 4, Haussammlung beweisen, 
daß auch hinter jenen die spendenfreudige 
Volksgemeinschaft steht, die weiß, was sie 
ihren tapferen Soldaten vor dem Feinde schul- 
dig ist, Mit der Gesammtsumme von 781 299,86 
RM. hat die 3. Haussammlung in unserem Gau 
auch wieder eine weitere Steigerung des Er- 
gebnisses gegenüber der 2. Haussammlung ge- 
bracht, Mit ihrem Ergebnis hat die Gesamt- 
summe der ersten drei Sammlungen für das 
Deutsche Rote Kreuz 1942 bereits die Zwei- 
millionengrenze im Gau Wartheland erfreulich 
überschritten, was gegenüber den drei ersten 
Haussammlungen des Vorjähres schon eine Stei- 
gerung um 35% bedeutet: 


Für deutfchen Nachwuchs im Bauhandwerk 


Eine Berufsfachschule lür Maler wird demnächst in Litzmannsladi eröffnet werden 


Nach dem Willen des 
Führers soll Litzmann- 
stadt eine deutsche Stadt 
im besten Sinne werden. 
Noch ist die‘ Zeit nicht 
da, daß wir im großen 
Maßstäbe an die gewal- 
tige Aufgabe herantreten, 
Diese Stunde muß ein 
leistungsfähiges deut- 
sches Bauhandwerk vor- 
finden, das sich auf einen 7 
Stamm deutscher Meistar 2 
und Gesellen mit deut- 
scher Schulung und deut- 
schem Empfinden stützen 
kann, Leider wiegen zur 
Zeit im Bauhandwerk 
polnische Arbeitskräfte 
bei weitem vor. Um »n 
notwendiger ist es, daß 
ihm ein deutscher Nach- 
wuchs zugeführt wird, 

Zum Zeitpunkt der 
Schulentlassung ` stehen 
viele Eltern vor der 
Frage: „Was so]l unser Junge werden?" Leider 
ist: v’el zu wenig bekannt, welche günstige 
Möglichkeiten das Bauhandwerk bistet. Bai 
dem Mängel an deutschen Arbeitskräften Ist 
es nur zu natürlich, daß dem deutschen Bau- 
handwerker die führenden Stellen vorbehalten 
bleiben müssen, selbstverständlich unter der 
Voraussetzung, daß er den gestellten , Anfor- 
derungen genügt. Die Stellen als Vorarbeiter, 
Kolonnenführer oder gar als selbständige Mei- 
ster müssen von deutschen Menschen besetrt 
werden. So bistet sich dem deutschen Jungen 
eine hoffnungsfrahe Zukunft, wenn er gewilit 
ist, fleißig und aufmerksam’ zu lernen. Abor 
manche Eltern müssen daher begreifen, daß 
zur Zeit für Ihren Sohn das Lernen wichtiger 
ist als das Verdienen. Wer nichts gelernt hat, 
kann in seinem späteren Leben auch nicht den 
Piatz beanspruchen, den man ihm auf Grund 
seines Deutschtums gern zubilligen möchte, 

Eine Sorge der Eltern ist allerdings begreif- 
lich, daß ihr Sohn auf Arbeitsstellen mit einer 
überwiegend ‚polnischen Belöyschaft erziehe- 
risch ungünstig beeinflußt wird, Die Ausbil- 
dung der Lehrlinge in Lernqemeinschäften mit 
ausgesuchtem deutschem. Lehrpersonal wird 
diese Sorge beseitigen, In Zusammenarbeit das 
Handwerks mit den zuständigen Behörden wet- 
den einige Berufsfachschulen gegründet, die den 
Lehrling allseitig handwerklich ausbilden, Nach 


Todesftrafe für polnifche Ladendiebinnen 


Unverbesserliche Verbrecherinnen wurden vom Sondergericht unschädlich gemacht 


Durch die Aufmerksamkeit und Entschlossen- 
heit einer Angestellten könnten die vielfach 
vorbestraften polnischen Ladendiebinnen Anna 
Pleszczynska und Stefania strowska aus 
Litzmannstadt ihrer gerechten Strafe zugeführt 
werden, 

Beide versuchten, bei eiher Kohlenhandlung 
in Litzmannstadt aus dem Verkaufsbüro einen 
Pelz zu stehlen, als die dort tätige Angestellte 
mit der Abfertigung der Kundschaft beschäftigt: 
war. Zum Glück wurden sie dabei bemerkt und 
von dem Geschäftsinhaber der Polizei überge- 
ben, ehe sie sich entfernen konnten. Im Laufe 
der Ermittlungen würde festgestellt, daß beide 


£. Z.-Sport vom Tage 


seit früher Jugend fortlaufend gestohlen hatten 
und selbst durch langjährige Freiheitsstrafen 
nicht abzuschrecken waren, Die Ostrowska war 
schon zu polnischer Zeit einer Anstalt für Un- 
verbesserliche überwiesen worden. Die Plesz- 
czynska hatte Anfang 1942 gerade eine Ge- 
fängnisstrafe von zwei Jahren äbgesessen und 
trotzdem wenige Tage nach ihrer Entlassung 
schon wieder einen Diebstahl in einem Textil- 
wärengeschäft in Pabianice verübt. 

Um die Volksgemeinschaft vor derartigen 
unverbesserlichen Gewolinheitsverbrecherinnen 
ein für alle Mal zu schülzen, wurde gegen beide 
Angeklagten die Todesstrafe verhängt. 


Tenniskämpfe der Hiller-Jugend in Litzmannstadt 


Am il. und 12. Juli steigen in Litzmannstadt 
vier Tennisvergielchskämpfe. Es nehmen daran 
die Gebiete Pommern, Danzig-Westpreußen, Ost- 
land und Wärtheland tell, Am Sonnabend zpielt 
das Gebiet Ostland gegen Pommern und Danzig- 
Westpreußen gegen Wartheland, während am 
Sonntag die Sieger und die Verlierer spielen. 
Sämtliche Spiele finden auf dem Sportplatz Union 
97 (Helenenhof) statt. Das Gebiet Wartheland wird 
diesmal nur von Litzmannstäldter Jungen vertreten, 
und zwar von: Strobnch, Cochard, Wolff und 
Krenz. Wir hoffen, daß unsere Jungen in diesen 
Klimpfen gute Plätze erreichen, 


Das erste Reitturnier 

Um den Freunden des Pferdesports Gelegen- 
heit zu geben, sich (ber den Stand der geleisteten 
Arbeit auf diesem Gebiet zu überzeugen, fand am 
vergangenen Sonntag Iim Volkspark und im Sta- 
dion am Hauptbahnhof ein Hindernisspringen 
statt. Während im Volkspark die Strecke über 
3000) m verlief und peun Hindernisse zu überwin- 
den waren, fand im Stadion nur eine kurze Sprung- 
vorftührung über fünf Hindernisse statt. Auf der 
Strecke wurden die gut eingebauten Hindernisse 
von allen Reitern sehr ordentlich überwunden, 
nur machte der Wassergrahen Schwierigkeiten. Im 
Gesamtergebnis wurde &Blegor:, Obertruppführer 
Schmutzier auf Rosine vör Scharführer Henke 
auf Ahnfrau und Sturmführer Müller auf Hansi. 
Auch im Stadion zeigte SA„-Obertruppführer 


Schmutzler auf Rosine die beste Leistung, die von 
den zahlreich erschienenen Zuschauern bexeistert 
anerkannt wurde. Wie wir erfahren, wird im Au- 


gust das nächste Turnier durchgeführt, Das Stadt- - 


amt für Leibesübungen wird auf dem Neben- 
gelinde im Stadion am Hauptbahnhof eine kleine 
Bahn einrichten, die dann allen Reitern zur Ver- 
tügung steht, p; 


Zwei Fußballspiele am Sonntag 

Nach dem Hochbetrieb des letzten Sonntags 
herrscht an diesem Wochenende In Litzmannstadt 
ausgesprochene Sportruhe, denn die belden ver- 
einbarten Fußballspiele finden noch außerhalb 
statt, So fährt die Luftwaffe Litzmunnstadt zur 
NSSG. nach Zdunska Wola: Da beide Vereine 
letzthin von der 44 geschlagen wurden, kann aut 
Gleiehwertigkelt und ġnithin ein schönes Spiel gc- 
schlossen werden. Erstmalig macht die Union 87 
eine Reise nach Lontschütz, wo sie auf eine Junge, 
aber ehrgeizige Mannschaft trifft, Beide Spiele 
beginnen jeweils um 16 Uhr, 


Bezirksmeisterschaften im Faustball 
Um die Bezirksmelsterschaften der Männer und 
Frauen im Faustball kämpfen am Sonntag, 0.30 
Uhr, auf dem Sportplaiz Im Hitler-Jugend-Parx 
der Kralsmelster von Kempen, Naichubahnkoukt- 
gemeinschaft Ostrowo sowie Sporigemelnschaft 
Turek, Post und Orpo Litzmannstadt, 


ianen 


Arbeiten an Ubungswänden 


(Foto: Berufsschule) 


zwei Jahren Ausbildung durch die Berulsfach- 
schule beenden dann die Lehrlinge ihre Lehre 
beim Meister. 

Für eine unsereriArt entsprechende Wohn- 
kultur ist vor allem das Malerhandwerk von 
größter Bedeutung, Deshalb wird am 2. Septem- 
ber die Berufsfachschule mit einer Lehrwerk- 
stätte für das Malerhandwerk eröffnet. Fs 
können noch Anmeldungen für Jungen, die das 
Malerhandwerk erlernen möchten, angenommen 
werden. 

Mit der Eröffnung der Berufsfachschule Ist 
ein weiterer Schritt zurückgelegt in dem Kampf 

egen polnische Unkultur, An ihre Stelle soll 
eutsche Art im tötitschen Litzmannstadtitsaten. 


Wirtschaft der £. Z. 


Zweckmäßige Arbeitsteilung. in. der deutschen Kunstfaserindustri | 


Die aus Holz gewonnene Zeilulose ist immer 
noch die wichtigste Grundlage der Zeilwollherstel- 
lung. Die Notwendigkeit, mit dam wertvollen Roh- 
stoff Holz schonend umzugehen, und der Wunsch, 
Tussrarten Mit ganz bestimmten Verwendungsmög- 
lichkeiten zu gewinnen, hat jedoch zu elner gê- 
wissen Arbeitstellung und zur Pflege von Speziul- 
verfahren und Spezialitäten geführt, So Ist die 
Spezialität der Phrix-Grüppe, aus Stroh Zeilwolle 
zu gewinnen, Der Zellwolle-Ring hat, während die 
übrigen Zellwölle-Unternehmen überwiegend das 
Viscose-Verfahren anwenden, auch das Acetat- 
Verfahren als Spezialität aufgenommen. Ferner 
betreibt er als Spezialität die dret in Deutschland 
bestehenden Werke für die Kasein-Wolle-Herstel- 
lung. Als dritte Spezialität ‚hat er das Kartoftel- 
kraut als Ausgangsstoff für die Zellstoffgewinnung 
aufgenommen, Die Forschungsgesellschaften Sola- 
num G, m. b. H. Riesa, und Agerzellulose G, m. 
b. H., Wien, betreuen dieses Verfahren. Auch hin- 
sichtlich der technischen Qualitäten hat sich eins 
Aufgabentellung herausgebilde, Während die 
Phrix-Gruppe sich um die Entwicklung solcher 
Zeilwollarten erfolgreich bemüht, die die Aufga- 
ben der Jutefaser übernehmen können, hat der 
zellwolle-Ring eine an Stelle von Hanf verwert- 
bare Zellwolle entwickelt, Die I. G.-Farbenindu- 
strie stellt als Spezialität die vollsynthetlsche PC- 
Faser her, die Wolle und Baumwolle überall dort 
ersetzt, wo es auf besonders hohe Widerstands- 
kraft gegen Laugen und Säuren ankommt, Die 
ebenfalls von Ihr hergestellte Perionselde mit ihrem 
Erweichungspunkt von 2700 übertrifft an Festigkeit 
noch die PC-Faser und alle natürlichen Spinn- 
stoffe. In Kürze wird diese hochwertige Faser Im 
großindustriellen Maßstab hergestellt werden, Nach 
einer Mittellüng in der kürzlichen Hauptversamm- 
Jung hegt schließlich auch die I, P. Bemberg AG. 
(Glanzstoffgruppe) „berechtigte Hoffnung“ auf die 
Entwicklung einer eigenen vollsynthetischen Faser. 


Gesellschaften und Unternehmungen ` 

Die Algemeene Kunstzijde Unię, Arnhem (Hol- 
land), schüttet 89% Dividende für das erhöhte 
Aktienkapital aus. Es müsse damit gerechnet wer- 
den, daß der Gewinn der niederländischen Fabri- 
ken für 1942 geringer sein werde als für 1941. Das 
Jahr IM sei ein besonders günstiges Jahr gewe- 
sen, da die Betriebe ständig mit voller Kapazität 
arhelten konnten. Der Winter 1942 habe dagegen 
einen zeitwelligen Rückgang der Erzeugung. zur 
Folge gehabt. ' 


Wirtschafts-Allerlei ; 


Umstellung auf 'Textiiriemen, Der jahrealie 
Streit über die „richtige! Antriebsmethode bei 
Maschinen, Direkt- oder Riemenantrieb, und beim 
Riemenantrieb, ob Leder-, Textil- oder Balata- 
riemen, hat im Kriege seine vorläufige Entschel- 
düng gefunden. Die Berechtigung des traditionel- 
len Verlangens nach Lederriemen wird heute nach 
rationellen Gesichtspunkten der Kriegswirtschaft 
entschieden. Alle Treibriemen unterliegen den Be- 
wirtschaftungsmaßnahmen der Reichsstelle für Le- 
derwirtschaft, Sie hat vor einem Jahr unter Lel- 
tung maßgebender Fachleute der Staatlichen Ma- 
teriniprüfungsämter einen Gutachter-Ausschuß be- 
stellt, der Richtlinien über die Anwendungsberel- 
che der ‚einzelnen Riemenarten aufgestellt hat. 
Diese Richtlinien sind maßgebend für die Ertci- 
lung eines Erwerbsscheines, Sie erstreben grund- 


——— 


m - - ee 
‘Yy 3 TEST i 


Feldpoftbriefe der Stadt A 


Der Oberbürgermeister hat auf Grund sinet f — 
Zuschrift aus dem Leseikreis der „LZ.“ ver“ 
anlaßt, daß den städtischen Gefolgschaftsmit p = 
gliedern über den Rahmen der bereits ber 
stehenden Betreuung hinaus Feldpostbriefe zuf 
gehen. A 
Wie wir unlängst berichten konnten, wird | Satz 
auch der Kreisleiter der NSDAP., Litzmann- 
stadt-Stadt, solche Feldpostbriefe allen, ausi 
POSMIRUNASGE stammenden Soldaten zugehen 
ässen. 


x 
in |] 
Mar 


Neues Lichtipieltheater 


Für die nach des Tages Müh und Arbeit) 
Ablenkung suchenden Lilzmannstädter ist eine 
heue Stätte kultureller Zerstreuung geschaffen 
worden: Das seit Kriegsausbruch geschlossen] 
gewesene Lichtspieltheater „Metro“ (früher ine 
„Odeon“) wird heute wieder eröffnet. Mit der 
kommissarischen Leitung des Turm-Filmtheaters Tu? 
(das ist sein neuer Name) wurde eine Litzf 
mannstädterin betraut, deren Gatte und zweil 
Söhne im Osten im Feld stehen. ‚| den 

Das über 288 Plätze verfügende Filmtheater] Wo 
ist sehr/anheimelnd hergerichtet, Der dezentaf ®rst 
Anstrich des Vorführungssaals harmoniert miti Ser 
den modernen Leuchtköipern, Der gleichfalls he} 
in hellen, warmen Farben gehaltene Vorrau ter 
weist schöne schmiedeeiserne Beleuchtungs-) Gü 
körper auf, Die Tonanlage ist neu, a. k, | DAI 


sch] 
sch] 


den. 
See; 


Bau 
Ein Filmtheater änderte selnen Namen. Das Be 


Lichtspieltheater „De-Li” änderte seinen Namen] Rau, 
in „Adier'-Filmtheater um. i 
Ein Kind wurde verletzt. Von einem Pferde- 
tührwerk angefahren wurde ein vierjähriqes Ç 
Kind vor einem Haus in der Hearstraße, Das 
Kind trug am Kopf und an den Armen Ver“ Di 
letzungen davon, u 
Hier spricht die NSDAP, en 


Kiste eingeladen. 

Krolsschulungsamt. Sonntag, den 12, Juli, ting 
det von 9 bis 10 Uhr in nachfolgenden Ogg. «ll 
Sreitenschulung für alle "Parteigenossen, Farioli 


richshagen-Eichenhailn: Fledermausstr. 14; Pg. D 
Schmidt, Welherstorf-Webern-Sachsenau: Alexan 
derhofstr, 124; PR. Karsch.  Fichtenhof-Hoerstranef g 
Effingshausen: Heerstr. 165; Pg. Behrens, Helden > 
tal-Schwabenberg! Schwarzastr, 1 (Fa, A. Melst 
Pg, Schedereit, Waldschloß-Karlshof: Fr.-Goßle 
Str. 62 (Ruhtenberg-Raulino); Pë, Krieger, Erzhad 
sen-Fiughafen: Glikendeelerweg 5 (Männergekan 
verein); Pg. Schlötzern, Stockhof-Skagerrak: Lu 
wigstr. 23 (Og.-Helm); Pe. Dr. Dr. Neubauer. Rad® 
gast-Heinzelshof: Ernteweg 3 (Og.-Heim); PR 
Tausch. Waldborn-Niederfelde:, Wildschützstr. a] ” 
PR. Borck. An die Teilnahme der Angehörigen def ® 
Gliederungen wird besonders erinnert. — Die Brei | 
tenschulung für die Ogg. Volkspark und Goldend 
muß wegen Raumschwierigkeiten diesmal auf 
fallen, Wy 

Os. Eifingsbausen. „Sonntag; 9 unr, Dient faar 
N ATE D E ) aih 


} 


sätzlich eine möglichst weitgehende Umstelluf] 
der normalen Treibriemen von Leder auf Text 
Men, Der Textilriemen beherrscht Im Kriege © 
Feld, Der Lederriemen Ist auf besondete Fälle U 
schränkt, aber auch hier ist der Bedari die 
Spezialrlemen gewachsen, 
Möbelherstellung wird geregelt. In der Möb 
industrie dart in Zukunft ein Unternehmen ni 
noch ein einziges Zimmer und dieses nur in eine Rt 
einzigen Modell Herstellen, Der Betrieb wird aı=\tow 
zu KOM Ein-Erzeugnis-Fabrik, zu einer Mon 
{abr 


Aus dem neuen Ostraum 


Neus Toxtiitabrik In Krakau, In Krakau x 
mit Zustimmung der zuständigen Stellen, eine neig 
Textilfabrik errichtet worden, die die Produkti 
von Roßhnarleinen aufnehmen wird und spí G 


stoffe nuszudehnen beabsichtigt. 
dieser für die Kontektlonsindustrio 
Artikel, ist bisher im Generalgouvernement nie, 
erzeugt worden. Febrik 

Mehr Flachs aus Estland, Wine wesentllcNuc] hai 
Verstärkung der europlüschen Versorgung mit tie 
tilen Rohstoffen wird die Erhöhung des Flat 
anbaues in Estland bringen. Hier Ist die An 
fläche um nicht weniger als 309, erhöht wo 
Estland ist ein über 100 Jahre altes. Flachsanb# 
gebiet. Die Anbauflichen für Flachs in Estl#Z8 
wiesen in den letzten 30 Jahren Schwankunkge ` 
zwischen 14000 und. 35000 ha auf. Ebenso i 
natürlich auch die jewellig anfallende Ernte \ 
schieden hoch. Für 1940 wird die Anbaufläche at, 
eiwn 24000 ha geschätzt. Die Hektarerträge 
Estland, die zwar höher waren als in Sowjetä 
Rast waren doch nur halb so hoch wie In Deutz) 

nd, = i 


Leistungs» und Widerstandıkraft! 


Bei den Üllelicdhten liegen noch die größten Mögtidh- 
keiten zur Steigerung der Fotterwugung. 


braubi ua Snntgut: je ba nuró-10kg 
bringt guie Ertrlige: je ba rd. 6,5 da Pflanzenfetl 
ar ugari rd. 6-9 ds Olkuchen 

en und daraus 1da Milchfeit 

Gold: je da 40 RM, bei Abnchlaß 

eines Anbauvertrages 50 HM ni 

letert Spelsedls Der Erzeuger erhält schon MF 
25 kg Hapsi kg Speiseöl. Für hühare Ablieferung. 
entsprechend günstige Staffolnätze, r 


i Darum $3 
"| doppelt soviel Ölfrüchte | 
i wie bisher! i E 


haagrn beifenktrAnßEnstikunliikemın, denn Trou” 


a Li 
r Rehor 


\ - / ‘ N 
mul können ohntkeniiernd Fett ihrestüfgdben nie! 7 
1 Gi F u yi An 


dem Warthelund 


Reichsjugendführer Armann kommt 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


nd einet 
‚zZ. Vei 
haftsmile 
reits ber 
riefe zus 
f Zu Beginn des germanischen Landdienstein- 
en, wirdf Sälzes im Osten spricht Reichsjugendfühter 
itzmanm f Axmann am Sonntag auf einer Kundgebung 
len. ausi Posen vor den Jugendgruppen aus Däne- 
zugehen: Mark, Norwegen, Flandern und den Nieder- 
‚landen, die sich freiwillig zum Osteinsatz ge- 
meldet haben and zunächst in den Reichsgauen 
Danzig-Westpreußen, Wartheland und Ober- 
d Arbeit SChlesien ihre Lager beziehen werden, Im An- 
© ist einal Schluß an die Kundgebung wird der Reichsju- 
eschaffen] Jendführer die Reichslanddienst-Schule II in 
schlossen] Seenbrück und Lager des Länddiensteinsatzes 
' (früher in einigen Kreisen des Warthelandes besuchen. 
Mit derf 
mitheaters 
ine Litz Zurek 
und zwei 


Wohnungsbeirat. Der vom Regierüngspräsi- 
denten in seiner Zusammensetzung genehmigte 
Imtheater "Wohnungsbeirat der Stadt Turek trat zu seiner 
r dezentaf ®rsten Sitzung zusammen, Den Vorsitz führte 
‚niert mit} der Bürgermeister der Stadt Turek, Pg. Hen- 
jleichfallsf ñek e, ferner gehören ihm an als Stellvertre- 
Vorraum| têr der Ortsgruppenleiter der NSDAP. Pg. 
uehtungs‘] Gürtler, der Kreisheimstättenwaälter der 
a. k. | DAF., P. Gerike, der Ortsvertrauensmäann dar 
Grundstücksgesellschaft, Pg. Schäfer, sowie 
der Verwaltungsangeslellte Pag. German nin 
men. Dasi seiner Eigenschäft als Leiter des’ Amtes für 
2 Namen Raumbewirtschaftung. 


m Pferde* 
arjähriges 
aße, Dasi 


Verfuchsmirtfchaften find fehr notwendig 


Wie wird den Bauern geholten und der Ernährungslage des Volkes am besten gedient? 


Die Versuchswirtschaften für Ackerbau 
sind der Prüfstand für neue Pflanzen und An- 
baupflanzen, und bei der erfolgten Siebung 
wird das. Prädikat erteilt: geeignet oder unge- 
eignet. Diese Versuchswirtschaften sind im 
Altieich seit vielen Jahren in Tätigkeit und 
haben gute Erfahrungen gezeitigt, Neu ist ihre 
Einführung nur für den Reichsgau Wartheland. 
So ergab sich für den Träger dieser Einrich- 
tungen, den Reichsnährstand, die Aufgabe, 
auch im neuen Reichsgau der Frage von Ver- 
suchswirtschaften näherzutreten, Zwei große 
Versuchswirtschaften befinden sich im War- 
theland. Das eine Gut, Malina, ist im Kreise 
Kutno gelegen, das andere befindet sich im 
Kreise Schroda. Dieses Gut, Fesselsdorf, hat 
eine Größe von 400 Morgen, von denen 40 
Morgen nur Versuchszwecken dienen. Damit 
ist aber auch gleich der Zweck des Gutes 
näher gekennzeichnet, Es hat nicht nur Ver- 
suche durchzüführen, sondern dient in erster 
Linie wirtschaftlichen Zwecken, denn es muß 
sich auch rentieren. Nur die für die Versuchs- 
zwecke gemachten Aufwendungen werden 
vom Reichsnährstand erstattet, Außer diesen 
beiden Versuchswirtschaften dienten noch eine 
Anzahl von Versuchsfeldern, sieben an der Zähl, 
die verstreut in den verschiedensten Gegen- 
den liegen, z B. ım Kreise Leslau, Lask, We- 
lungen, Kalisch: u, a, dieser Aufgabe. 

Welchen Umfang diese Versuchswirtschaf- 


Golina hat ein deutfches Geficht erhalten 


men Veir Die Geschäfte befinden'sich in deutschen Händen, Grünanlagen zieren die Straßen 


Auf eine rasche Aufbauarbeit In allen Tei- 
. flen der Verwaltung sowie im Aufbau der Par- 
opfer. piej tel kann die Gemeinde und Ortsgruppe Go- 
des neuen) lina zurückblicken. Bei der Eingliederung 
cuung WM hatte die 3200 Einwohner zählende Stadt Go- 
als Ehrend lina über 1100. jüdische Einwohner, die alle 
Jull, tind Geschäfte in Händen hatten und aus dem rei- 
| Ogg. elle then Hinterland Profite auspreßten, Heute ist 
n, Partie) de Stadt judenrein. Die Geschäfte sind in 
Innen, all Händen deutscher Menschen, Die Hauptstraße 
je und all) der Stadt hat hohe Ulmen zu beiden Selten 
98. Friedl und hinter jedem der breiten Bürgersteige 
3 RENE @lhe grüne Hecke, die Vorgärten und Rasen- 
toerstraniet Magen abschließt. Schon heute hat die 
s, Heiderf SMadt mit Ihrem jungen Grün ein freundliches 


.„ Meistärjß Aussehen. Ein von den ‚Pölen als Feuerwehr- 
Aa ag Rate. sehexion GENE OR beherbergt iania 
T. Krzha i Sitz des Amtskommissars für Stadt und 
nerresanft Semeinde Golina, Vorbildlich ist der große" 
FAR boa Sa, der sich im zweiten Stockwerk über das 
an: ‚Ränze Gebäude hinzieht und mit seinen 250 
ützsir. sl Sitzplätzen einen vorbildlichen Fest- und Ver- 
örigen de lungssaal darstellt. Eine weitera Sehens-' 


- Die Bre#| Würdigkeit ist das Zimmer für die Eheweihe, 
i Gotdenaß) Hier hat Amiskommissar und Örtsgruppenlei- 


smal a er Rothe für diesen Zweck-einen würdigen 
oh u AODHA "Das Zimmer entspricht in 
r DIAA 


der Beziehung den Anforderungen, die an 
* derartige Stätte zu stellen sind; ‚Gut be- 


OFFENE STELLEN 


ustrie Niehiiger Geschäftsführer, Kaufmän- | Wäsche 


und 


Ucht. 


Umstellußf 
aut Te 
Kriege 
Fälle Den 
fart di alt, Abt Litzmannstadt, 
SUn-Göring-Straße 107, 
der MöbeNyg, Verlässigefr), gewandtefr) 
ehmen n 
ir in eine at später von Bankfiliale 
> wird aA itrowo gesucht, Ang. u. 1074 LZ, 
iner Mom ln. benötigt g Spinnsrelmei- 
T gam- oder ftalispin- 
ae), die mit der Krempelei ER forderlich. 
mit Selfaktorarbeiten bestens 


ter für 
ar LIT gesucht, Ausführliche Bewer- 


Her- | erfahrene 


Krakau Ma, aut sind, Angebote unter 8919| Welßnäherin 

1, eine n Br die LZ. 

Produktilfgiche Tischler zum Möbelumarhei- | 8985 an LZ. erbeten, 
und spä@c} (Heimarbeit), Frik, Hormann- v TR 
dere Text Straße 37/9, ER 


Bhaarlel 
so wicht 
ement nie 


aineider, tüchtige Kraft, für Auf 
hei Wehrmachtfertigung sucht 
Mtyplort Trikotagen- und Wäsche. 

kar Dietzel, Spinnlinie 243. 


e ı 
dis Mälterlsch geschulte Kraft, 
Ken FincAdeh der Lage ist, selbständig die 
die Anbife,, enüberwachung u, das Mahn- 
öht word beiten iu Een zu uean 
| Besucht, Bewerbungen m 
ac allsforderung u, 8910 an LZ. erb. 


Arbe Sekretärin, flott und sauber 
end, mit allen- Kontorarbeiten 


raut, 


+ Ernte 


aufiäche T 

arerträge ‚8. 1942 gesucht, Be 
ı SowjetfZüng L ken mit kurzem Wördegang 
‚in Deuts@bz, ‚-ichtbild an Reichsinnungsver- 


telle des Bauhandwerks, Geschäfts- 
05° Litzmannstadt, Litzmannstadt 
—ermänn-Göring-Straße 77. 


Mindige Bürokratt nur für 
aittagsytunden oder nach Ver- 
ng, wird von der Innung des 


bote. 


Yon 8—10, im Büro. 


m, Stenotypistin von grobem 
\ternehmen gesucht, Angebote 
072 an die LZ, 


ntin ~ Sekretärin sucht für 


Eng 


mi Litzmannstadt, Bewerbun- 
nit Gehaltsansprüchen unter 
die LZ, 


stin (auch Anfängerin) für 
Resucht, Bewerbunenyafbe. 


Ike ART ndw. Zentralgenossen- 
Ilchfeit M Fi Ä 
i Abachtaß | } ne Lentschütz, Vor 


| a Olypian, evil, auch Anfänge 


shon me | n 
ieferunge# | bhm eutendem Großhandels- 
en für solort gesucht, An- 


tbo ” 
i D unter 8774 an dio LZ: 
ichte Röhren In für Dauerstellung von 


sucht 


terin 


Zwei Verkäuferinnen (sympatisches 
Außere und Umgangsiormen) für 
i Strickwarengeschäft 
„ich, bilanzfählg, für Textilbranche gesucht bei Weilbach, Adolf-Hitler- 
Ange. u. 8954 an die L2.|Str. 154, Ruf 141-96, v, 18—19 Uhr, 

nz shhal-| Verkaufshllfe für 
die  Lagerbuchh schäft, Dessauer Str. 5, gesucht. 


Ren an Landw, Zentralgenossen- | Eine für den Landhaushalt 


Wirtin wird für sofort 
gesucht, Bewerbung richten an Graf 
Lambsdorff, Swiechow, Post Zychlin, 


Msslorer(in), perfekt deutachsprach., Kreis Kutno, Ruf Zychlin 49, 


sofort gesucht, Bewerbungen unter 


Serlöse Handelsvertreier-Firma 
mit Großhandl,, gut eingeführt bei 
den Großhandelsfirmen-Nahrungs-|8946 an die LZ. zu richten. 


Handelsverlreier aus dem Altreich 
übernimmt Vertretungen jeder Art 
für Litzmannstadt ünd 
Angebote unter 8935 an LZ 


STELLENGESUCHE 


Erste selbst. Verkäuferin, 307J,, mit 
besten Zeugnissen, Textul- u, Kurz- 
warenbranche (Altreich), sucht zum 
1. 8. 1942 Stellung in erstem Hause. k 
Angebote unter 8934 an die LZ, BIrABe 123/14 
Älterer Bllanzbuchhalter, rn es IE: 
Altreich, stundenweise frei. 
h fer A an LZ, | 
Brig eughändwerks gesucht, 
ki a) WRen; Hermann-Göring-Sträße —_ UNTERRICHT _ 
Welcher energlscher Pädagoge wür- 
de schon jetzt einem 14jährigen Um- 
siedlerjungen die deutsche, Recht- 
schreibung und Sprachlehre beibrin- 
gen sowie Aufsatzdiktate und An- 


Oder 1, .Hangsgründe In Algebra? Angebote 
Ser 1, August Bauuntarneh unter 8008 an LZ, 


‚Stock, bei Gron- 


wald, von 13—15 u, 18—20 Uhr, 
Einfach möbliertes Zimmer vermie- 
tet. Buschlinie 15/12, von 18—20 Uhr. 


m tm mm ma nn a mn 
MIETGESUCHE 


Kaufmann der Bekleidungsbranche 
nd 1 oder 2 möblierte Zimmer, 
usitieunlernehmen für | Zuschriften unter 8927 an die LZ. 


Dong: 11.8894 an dio l2. |] oder 2 bessere möblierte Zimmer 


freundet mit dar Bevölkerung sind die In Go- 


lina eingesetzten Arbeitsmaiden,' die nicht nur 
als Helferinnen auf den Höfen gern gesehen 
sind, sondern auch bei der Ausgeställung der 


Feierstunden und Dorfgemeinschaftsnachmit- 
tage tatkräftig mitwirken, Ein schönes Schul- 
gebäude nennt die Stadt ihr eigen, in dem 
auch die demnächst zu errichtende Haupt- 
schule untergebracht wird. Im Süden der-Ge- 
meinde befindet sich die über 100 Jahre alte 
deutsche Siedlung Wenglewer Hauland-Kolo. 
Schw, 


Angestellter sucht möbl. 


oder 


Lebensmittelge- | gesucht. 


mer, Angebote Fernruf: 208-59, 


Mehrere gut möblierte Zimmer 
sofort gesucht. Grün's Bier- 
Welnstuben, 
Fernruf 235-50. 


uberer Herr sucht möbl. Zimmer. 


Angebote unter 8952 an die LZ, 
WOHNUNGSTAUSCH 


Fernruf 
Angebote unter 8923, an die LZ, 


Angebote unter 8912 an dle LZ. 


VERKAUFE 


"T'E 
PTER Dostilationsanlage für 


zu verkaufen, 


Laufgliter, Kinderbadewanne, 
35,—, zu verkaufen, 
ter 8930 an die LZ. 


Eine Chalselongue, 


Kreutz. 
Warthegau. AURDAL Era 


Block I, Eingang A, 


erfahren, 


ter 8920 an die LZ; 


Leichte Holzfänser 


Fernruf 127-05. 


ser, ab Lager verkäuflich, 


der LZ., Ostrowo: 
400 Likör, 


W. 4, ab 16—17 Uhr, 


Hd In gutem Hause (auch Vorort) zu\5--10 Motorräder, 


BT AS mieten gesucht, 
Nschote 


RLB., 
\Litzmannstadt-Land, Danziger Stra 
40, Fernruf 169-59. 


Ortserdp 


pe 250—500 ccm, aus 
è 


- 


Zimmer, 


Angebote unter 8921 an die LZ. 

Zwei gut möbllerle, sonnige Zimmer 
Wohnzimmer mit Schlafgele- 
genheit von junger Dame zu mieten 
Angebote unter 8869 LZ. 


Dame sucht 1—3 gut möblierte Zim» 


und 
Adolf-Hitler-Straße 24, 


quemlichkeiten, gegen 1 bis 2 Zim: 
mer, Küche, nicht höher als 1 Tr, 


Wasserde- 
stillation in gutom Zustande sofort 
Anfragen sind unter 


zus, 
Angebote un- 


70. RM., ein 
Stehspiegel, 150,—, eine Bank und 
zwei Sessel, 70,—, RM, verkäuflich 
Kurfürstenstraße 13, Gastwirtschaft 


Ein gebrauchtes Klavier, 150,—, zu 
verkaufen Ostpreußenstr, 26, W, 9, 


Gebr, Kinderbettsielle mit Matratze, 
Größe 1,10%X0,55 m, 45,—, zu ver- 
kaufen Horst-Wessel-Str, 70, W: 6. 


mit Grundstück zu ver 
Preis 700 RM, Clausewitz- 


Ange: | Antike Kaminuhr, franz, Marmor, 

mit Schlagwerk, 200 RM., 1 silb. 
Herrenuhr, 80,—, 1 silb, Damenuhr, 
60,—, verkäuflich,‘ Zuschriften un- 


Groo schöne Palme mit Ständer, 
150,—, und ein großer Polstersessel, 


Bett mit Matratze, 


Teppich, 3%4 m, und Kohlenbade- 
ofen zu Kaufen gesucht, 
unter 8928 an die LZ. 


für trocknes Maierlal geeignet, bis 
10 RM., zu verkaufen 'Lagerstr, 27/29, 


Lehrdorne H’, 3—30 mm Durchmas- 
Anfra- 
gen u. WF, 200 an Geschäftsstelle 


Münzen sucht zu kaufen Münzen- 
sammler, Ang... 8950 and: LZ, erb. 


Rollwagen, 2,5 bis 3 t, in gutem Zu- 
stande, gesucht, Fernruf 147-33 oder 
schrift ` 
Schulran 
tontasche, möalichst Leder, zu kau- 
fon gerucht; Ang. u. 1073 anttia tZ. 
Kindersportwagen ab sofort zu kau- 
fon oder evil, 
Angebote zu richten an Schmidtke, 
Kallsch, Str, der 8. Armee 10/4. 
Kindor-Sporiwagen kauft A. Thiem, 
Litzmannstadt » Karlshof, 
straße 38, 


Weingläser, ab 60—86 
pt., zu verkaufen Dessauer Str, 16, 


nn m Te 
KAUFGESUCHE 


Kaufe 1—2 - Zimmer - Häuschen mit 
Gärten in Umgebung von Litzmann- 
siodt, Angebote unter 1071 an LZ, 


Privathand zu 
kaufen gesucht, Reichsarbeitsdienst, 
Arheitsgauleitung XL, Moltkestr. 127, 


ten hätten, ergibt sich aus folgenden Zahlen: 
In der Versuchswirtschaft Malina wurden auf 
einer Versuchsfläche von 140000 qm 846 Sor- 
ten auf 4186 Versuchsteilstücken durchgeführt. 
Auf dem Gute Fesselsdorf bei einer Fläche von 
40000 qm 322 Sorten auf 1531 Teilstücken. 
Diese Zahlen vermitteln einen Einblick in die 
gewaltige Arbeit der Versuchswirtschaften. 
Uber Zweck und Arbeit eines solchen Ver- 
suchsgutes gab Oberlandwirtschaftsrat Dr. 
Engelmann nähere Ausführungen. Die kli- 
maätischen und Bodenverhältnisse im Reichs- 
gau Wartheland sind wesentlich anders als 
im übrigen Reichsgeblet. Hinzu kommt, dad 
die Zeit der Reife viel kürzer ist als in an- 
deren Gegenden, Diesen Umständen muß beim 
Anbau Rechnung getragen werden, So kommt 
es beim Getreideanbau darauf an, nur winter- 
festes Getreide anzubauen, das eine gute 
Stroherzeugung gewährleistet und daneben 
doch eine große Ertragssicherheit bietet, Glei- 
ches gilt vom Anbau der Futterpflanzen. Hier 
sind rasches Wachätum, schnelles Nachwachsen, 
höherer Futterwert und Ausdauer erforder- 
lich, Beim Anbau des Leins muB Wert gelegt 
werden auf Ollein und Faserlein, -bzw, einer 
Kombination zwischen beiden, Die Prüfung für 
neue. Pflanzen und Anbaupflanzen geht so vor 
sich: Soll eine Neuzüchtung geprüft werden, 
hat der Züchter die Anmeldung vorzunehmen, 
Die Prüfung erfolgt auf Selbständigkeit, das 
heißt, die Pflanze muß eine neue Form haben, 
auf Leistungen und Nachweisung geordneter 
Zuchtführung, d. h, das Herkommen muß durch 
urkundliche Nachweisung bewiesen werden 
können, Ist diese Prüfung bestanden, erfolgt 
die Eintragung in das Reichssortenregister, 
Die Prüfungsversuche sind in vier Gruppen 
eingeteilt: 1, Stammesprüfungen, 2, Vorprü- 
fungsversuche, 3. Landessortenversuche und 
Schauversuche, Die Landessortenversuche 
werden gleichzeitig an mehreren Stellen durch- 
geführt, um nach der Ernte den Durchschnitt 
prüfen zu können, Bei der Zulassung in die 
Reichssortenliste werden zwei Gruppen unter- 
schieden; 1, für das ganze Reichsgebiet zuge- 
lassen, 2. begrenzte Verwendungsfähigkeit, 
Das Versuchsgut Fesselsdorf war schon zu pol- 
nischer Zeit Versuchsanstalt, d. h, aber nicht, 
daß es von den Polen neu dazu hergerichtet 
worden wäre, Es war schon zu preußischer 
Zeit Versuchsgut, Es wurde 1895 von der Land- 
wirtschaftskammer Posen erworben, Wenn zu 
polnischer Zeit das Gut einen jährlichen Zu- 
schußbedarf von 20000 bis 30000 Zloty er- 
forderte, so zeigte es nach Ubernahme durch 
den Reichsnährstand bereits einen Überschuß 
von 10000 RM. im Jahre 1941. Auch das ist 
ein Zeichen dafür, was deutsche Gründlichkeit 
und zielbewußte Arbeit zu leisten imstande 
sind,- So wird hier eine Arbeit geleistet, die 
nicht nur dem. Bauern von Nutzen sein soll, 
nicht allein dem Warthegau zukommt, sondern 
darüber hinaus dient die Versuchsarbeit dazu, 
die Ernährungfreiheit Großdeutschlands sicher- 
zustellen, Paha 


LKW. 0,65 bis zu I t, zu kaufen y ERLOREN 


gesucht. 
Personenkraltwagen Mercedes, 4 Zy- 
linder, bis 25000 km gelaufen, gut 
bereift, In sehr gutem Zustande zu 
kaufen gesucht, 
Schlachtho: 
Personenkraitwagen, bis 1,6 Liter, 
wenig gefahren, in gutem Zustande, 
sofort zu kaufen gesucht. Dr. Mache 
& Co, 
8. Armee 46, 

Gut ’erhaltene Kreuzspulmaschine 
für Kunstseide vom Strang auf Co- 
nes zu kaufen gesucht, 
unter 1062 an die LZ. 
Gut erhaltene 
Kordelllechimaschinen. in allen Num- 
mern 
unter 1065 an die LZ. 
Riementische und Antriebe 
zu kaufen, gesucht, 
1066 an die LZ, 
Vier 
Schächtenbandstühle, etwa 3,75 m 
Innenweite, für mittelschwere Arti- 
kel, mit möglichst viel Zubehör, zu 
kaufen ges, Ang. u, 1061 an die LZ. 
Kessel für 
Strobel, 
4—6 qm Heizlläche, zu kaufen gè: 
sucht. Oskar Dietzel, Spinnlinie 243. 
Flelschwolf, gut erhalten, für mittle- 
te Werkkliche zu kaufen gesucht. 
K, Reisfeld, AG., Ziethenstraße 119, 
Fetnruf 198-40, 

Französische Bulldogge oder Peking- 
hund sofort zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 8991 an die LZ. 
Kaufe Wohnungseinrichtung (etwa 
4—5 Zimmer) mit 
Wohnungsübernahme. * 
sind 
Zuschriften unter 8932 an die LZ. 


Silberfuchs zu kauf, gesucht. Prois- 
angebote unter 9922 an die LZ. 
Wir kaufen laufend 

leere gebrauchte Kisten, Eilangehote 
an Preßstoffwerk Groltzsch, Greiner 
& _ Koehn, 
Moltkestraße 125, Fernruf 217-20. 
Gebrauchte leere Eisenlässer 

sofart zu kaufen gesucht, Angebote 
unter D_411_Ala, Danzig, 


Trikotagen- und Wäsche- 


gangen. 
Geil, 
Kutno, 

Völksliste, 


Litzmannstadt, Straße der 


Angebote 
g Haushallsauswels 


kaufen gesucht, Angebote 


denken, 


Angebote unter 


ut erhallene 


Warmwasserheizung, 


Hoentsch oder ähnlicher, | volksliste der 


Auswels 


bahn - Haltestelle 


erbittet 


gleichzeitiger 
Bedingung 
Bequemlichkeiten, 


sämtliche 


KG, Lilzmannstadt, 


Angebote 


'pinnlinie 57. ____|tracht. 
ttasche, sowie Ak-|Zwei 


zwecks Heirat. 


zu leihen gesucht, 


Radium- 


Kohlenkarlen auf die Namen Stefa- 


Angebote: |lohnung wird gebeten. 
Brieftasche mit Wehrpaß, Deutsche 
DAF,-Auswels, 
tigungskarte des Arbeitsamtes, pol. 
Einwohnermeldeerfassung, 
schein für Straßenschuhe, Raucher- 
karte des Eduard Blak, sowie zwei 
Raucherkarlen der Wanda Blak und 
Amalie Hopfe, verloren, Abzugeben 
Meisterhausstraße 16, W, 13, 


der Kleofas Ba- 
ran, Trierer Str, 35, W, 14, verlor. 


Am 9, Juli verloren ein goldenes 
Armband mit defektem Sicherheits- 
kettchen auf der Adolf-Hitier-Straße 
zwischen 18—19 Uhr, Teures An- 
Belohnung 200,—, 
geben AdolfHitler-Str, 125 bei Fir- 
ma Mende u. Eiche, Fernruf_180-44. 
20,— Belohnung demjenigen, der 
melna mir im Schwimmbad Scheib- 
ler und Grohmann: verlorene Her- 
renarmbanduhr an der Kasse der 

Badeanstalt abgibt. A 


Christa 
Ulrich»von-Hutten-Straße 9, W. 10, 


verloren. Gegen Belohn. das. abzug, 
der Deutschen. Volksliste 
291 980 der Johanna Schneider, Ro- 
manow, bei Alexandrow, verloren. 
Am 5. 7. in der Nähe der Zufuhr- 
Zabitzki 
Rauhhaardackel entlaufen, mit brau- 
nem Halsband versehen, 
Gutsverwaltung 
Fernruf Konstantynow. 15, 


T AFUFSECHH 


Tausche fast neuen 
Hacoba - Schußspulaulomat 
Hacoba-Flechispulautomat, Angebo- 
te unter 1067 an die LZ. 

Elektrischer Herd, neu, 120 Volt, zu 
tauschen gegen solchen mit 220 
Volt, Anfragen Fernruf 54 Zglerz, 
Tausche Kinderwagen, neu, gegen 
Teppich, Läufer oder Couch, Ange- 
bote. unter 166 an Zeltungsvertrieb 
Eichmann, Pabianice, Schloßstr. 10. 


Wer tauscht nenwertigen Elektro- 
herd von 120 Volt gegen solchen 
von 220 Volt. Ang. u. 8925 an die LZ. 


m nn m nn an men a nn 
HEIRATSGESUCHE 


Witwe, Anfang 40, ohne Anhang, 
sucht Lebensgefährten, 
gemeinte Absichten kommen in Be- 
Angebote unter 8902 LZ., 
Flelschermelster suchen die 
Bekanntschaft zweier tüchtiger deut- 
scher Mädel, evang, von 22—98 U., 
Zuschriften unter 
8962 an die LZ. erbeten. 

Junger Mann, 26 Jahre, 1,65 groß, 
in guter Stellung, sucht nettes na- 
türliches Mädchen zwedks Heirat| durch Betupfen mit Ovis vor. 
kennenzulernen, Bildzuschrilten un- 
ter 569 an (die LZ, 


Winke für die Getreldeernte 


Im Landfunk der Sender Posen und Litzmann- 
stadt hören wir am Sonntag, dem 12. 7. 1942, 
von 8 bis 8.15 Uhr, welche Vorbereitungen jetzt 
schon zu treffen sind, um das Getreida ver- 
lustlos zu bergen. Mehr denn je ist es in diesem 
Jahre notwendig, darauf zu achten, daß das 
Getreide ohne Verluste geerntet wird. Jeder 
Bauer und Landwirt, jeder Betriebsleiter muß 
deshalb darauf bedacht sein, alle Maschinen 
und Geräte, die für die Ernte notwendig sind, 
auf ihre Einsätzfähigkeit zu überprüfen, damit 
während der Ernte keine Zeit verloren. geht. 


Pole mifcht Kunftdünger In Viehfutter 
Sondergericht verurteilt ihn zum Tode 


Ke. Der Pole Walentin Czarnecki war als 
Knecht bei einem deutschen Bauern im Kreise 
Obernick beschäftigt, Er sagt, daß er es dort 
gut gehäbt habe, nur mit der Ehefrau und der 
Mutter seines Dienstherrn habe er sich nicht 
recht vertragen. Daher wollte er auch die Ar- 
beitsstelle verlassen, Eines’ Tages wollte er sei- 
ner Herrschaft einen „Schabernack" spielen, 
Er schüttete Kunstdünger in das Schweinefutter 
und warf einen Teil dieses Futters den Kühen 
vor. Nur der Umstand, daß der Bauer recht- 
zeitig Kenntnis davon bekam, verhütete don 
Verlust der Schweine und des Rindviehs. We- 
gen dieser Tat staud er vor dem Sondergericht. 
Der Staatsanwalt brachte zum Ausdruck, daß 
nicht nur Leib und Leben der deutschen Be- 
völkerung, sondern auch Hab und Gut vor den 
Angriffen’ heimtückischer Polen geschützt wer- 
den müßten, Das 
den Angeklagten zum Tode, 


Lentschütz 


Hw. Dr. Jacobs als Bürgermeister nach Lent- 
schütz berufen. Durch Verfügung des Regie- 
rungspräsidenten in Litzmannstadt wurde Amts- 
kommissar Dr. Jacobs, der seit dem 1. Juli 
1940 die Geschicke des Amtsbezirks Neu Skal- 
den lenkte, mit der Wahrnehmung der Ge- 
schäfte des Bürgermeisters in Lentschütz beauf- 
tragt. Mit Dr, Jacobs scheidet ein bewährter 
Amtskommissar aus dem Kreise Ostrowó, wo 
er zwei Jahre in worbildlicher Weise wirkte, 
Auch in der Parteiarbeit stand er in vorderster 
Reihe, denn er leitete die Ortsgruppe Neu 
Skalden der NSDAP. Kreisleiter und Landrat 
Lehmann gedachte des Wirkens dieses 
Mannes vor dem Politischen Leiterkorps der 
Ortsgruppe und den Ortsvorsiehern des Amts- 
bezirks und sprach ihm Dank für seine erfolg- 
reiche Tätigkeit aus, In seiner zielweisenden 
Rede sprach der Kreisleiter von den Pflichten 
jedes einzelnen Amitsträgers. Anschließend 
überreichte er Dr. Jacobs als persönliches Ge- 
schenk ein Buch mit Widmung, Dann übertrug 
der Landrat die Geschäfte des Amtskommissars 
in Neu Skalden dem stellvertretenden Amts- 
kommissar, Gutsbesitzer Otto Hoffmann, die 
des Amtskommissars Schackenau, die Dr. 
Jacobs seit längerer Zeit mit führte, dem stell- 
vertretäenden Amtskömmissar, Gutsverwalter 
Diesing, Die genannten Amtsbezirke werden 
vorläufig von den Genannten ehrenamtlich 
geleitet, 


nie Hackel und Felix Kobsa, Lit.) Zahnpflege-Rezept 
mannstadi-Xawerow 66, verlorenge- 
Um Rückgabe ‚gegen Be- im Kriege 


Wer Vollkornbrot, Prücdte und vor- 
wiegend ungeköodte, pflanzlide 
Kost gründlich kaut, wer bei ge- 
legenilihem Mangel an Zahnpaste, 
wie Chiorodont, behelfemäßig dia 
Zähne — morgens und vor allem 
abends — mit Zahnbürste, Zahn- 
stocher und lauwarmem Wasser 
reinigt, und wer mindestens ein- 
mal jährlich eine Zahnuntersuchung 
durch den Zahnarzt oder Dentisten 
vornehmen IABt, tut alles, was or 
im Kriege für die Erhaltung der 
Zahngesundheit und damit der All- 
gemelngesundhelt tun kann. Verlan» 
gen Sie kostenlos die Aufklärungs- 
schrift „„Gesundhelt ist kein Zufall 
von der Chlorodont-Fabrik, 
Dresden N 6, 


Beschäf- 


Bezug- 


Abzu- 


Sondergericht ` verurteilte 


Nowatzki, 


grauer 


Meldung 
Zabitzki, 


gegen 


Jeder muß anf 
Fußjucken achten! 


Fußjucken ist oft der Vorbote der 
häßlichen Fußflechte, die an Zchen 
oder Fußballen feuchte rote Stellen 
und dann schmerzhafte Risse vere 
ursacht, In Wärme und bei starker 
Schweißabsonderung gedeiht die 
Dermatomykose besonders, die häu- 
fig auch die saubersten Menschen 
befüllt. Wenige Tropfen Ovis, das 
erprobte Desinfcktionsmittel für 
‚Füße, einige Tage morgens und 
abends angewandt, desinfizieren und 
töten das Pilzgefiecht schmerzlos ab, 
Beugen Sie bei jedem Verdacht 


Nur ernst- 


Alpine Chemische AG, Berlin 
NW 7 


25. Jahrg. } 
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TURM-Filmtheater | | 
D 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
f Bühnen, Kammerspiele. General- 
J| Litzmann-Str, 21. — Sommergpiel- 
zeit. — Sonnabend, 11. Juli, 20 Uhr, 
A |.Hochzeltsreise ohne Mann“, — 
i Monntag. 13 Juli, 20 Uhr, „Hoch- 
Kizelisreise ohne Mann“. — Vor- 
verkauf beginnt jewells 3 Tage vor 
dem Aufführungstag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhnusstraße 71. 
4115.00, 17.45, 20,80 Uhr, „Die Tochter 
des Korsaren“ Tin Abenteuer-Film 
der Difu. Jugendl. nicht zugelassen, 


i FAMILIEN-ANZEIGEN 
a nn 
Ihre Verlobung geben bekannt: nz i 
Uiiz. Paul Boldt, Berlin, Herta 
Bohl, Litzmannstadi, Marburger | 
Straße 32. 


ee ae BEE Ta m m m nn D e s 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


Ich habe den Lebensmittel- und Gemüsehändier Adolf Mühlnickei la Litzmann- 
stadt, Krefelder Straße 19, wegen mehrfacher Preisüberschreltungen Im Rückfalle 
mit einer Ordnungsstrafe von 500 RM. bestraft, Litzmannstadt, den 7. 7. 1942. 
Der Polizeipräsident als Preisbehörde, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Nr. 202/42. Lobensmittolkartenausgabe tiir den 39./40. Versorgungsabschnitt für 
die Zeit vom 27. 7. bis 20. 9. 1942. — Ausgabe tiir deutsche Bezugsberechtigte 
und gleichgastellte völkische Minderheiten. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für 
die vorgenannten Bezugsberechtigten erlölgt durch die beauftragten Mitarbeiter der 
Partei, Sonnabend, den 18. und Sonntag, den 19. 7, 42. Die Lebensmittelkarten 
werden den deutschen Bezugsberechligten in die Wohnungen gebracht, Die Aushändi- 
sung der Lebensmitielkarten erlolgt nur gegen Vorlage des Haushaltsauswelses. 
Allen Bezugsberechligien wird dringend empfohlen, dafür Sorge zu tragen, daß sie 
ihre Lebensmittelkarten von den Politischen Leitern der Partei in Ihren Wohnungen 
in Empfang nehmen können, damit Unannehmlichkeiten, wie längeres Warten usw., 
vermieden werden, Emplangsberechtigte, die Sonnabend, den 18. und Sonntag, 
den 19, 7, durch eigenes Verschulden ihre Karten nicht zugestellt erhalten, können 
dieselben erst ab Freitag, den 24. 7. in der üblichen Zelt von 9 bis 15 Uhr in 
der zuständigen Bezirksstelle erhalten. — Aus Anlaß der Vorbereltungsarbelten für 
dio Ausgabe der Lebensmittelkarten tindet erstmalig In der Zeit von Montag, don 
15. 7. bis einschließlich Sonnabend, den 18, 7. oln verklirzter Pirhilkumsverkehr 
statt, und zwar In dor Zelt von 9 bis 12 Uhr, Im Interesse der Bevölkerung habe 
ich von einer Schließung der Bezirksstellen Inlolge der Vorbereltungsarbeiten für die 
Ausgabe der Lebensmittelkarten abgesehen. Die deutschen Bezugsborechligten wer- 
den daher nur in den dringendsten Fällen in der vorgenannten Zeit in den Bezirks- 
stellen abgelertigt, Außerdem steht in der Nachmittagszeit, für dringende Fälle in 
der Ernährung, die Sonderstelle, Hermann-Odring-Str. 85, zur Verfügung. Alto Ande- 
rungen im Haushalt sind der zuständigen Bozirksstelle umgehend mitzutellen. . 

B Ausgabe an Polen, Polen erhalten ihre Lebensmittelkarten in der a 
Ir .MlForst's „Wiener Blut“ nach Mo-| Bezirksstelle, Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlage des Haushaltsausweises un 
ee Aula). tiven der berilimten O ee von} der polizeilichen Anmeldung. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt In der 
A des Hinscheidens unserer lieben und N Johann Strauß mit Willy Fritsch,| Zeit von Montag, den 20. 7., bls einschließlich Freitag, den 24. 7., In der Zeit 
unvergeßlichen Marla Holst, Hans Moser und Theo | Yon & bis 17.30 Uhr nach folgender a-b-c-Iicher Untortellung: Montag, den 20. 7. 42, 

. - Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre| A—D; Dienstag, den 21, 7. 42, E—J; Mittwoch, den 22, 7. 42, K—L; Donnerstag, 

Emille Kurtz zugelassen den 23. 7. 42, M—R; Freitag, den 24, 7. 42, S—Z. Die Polen sind verpflichtet, 

N geb. Schachtschnelder | ihre Lebensmittelkarten an den vorgenannten Tagen abzuholen. Wer bis Sonnabend, 
sagen wir allen unseren herzlichsten H| Adler, (früher Deli) Buschlinie 123.| gen 25. 7, 42, seine Lebensmitteikarten nicht abgeholt hat, hat damit zu rechnen, 


Meisterhausstraße 62 


ERUFFNUNG um Sonnabend, 
dem 11. Juli um 20.30 
Goschlossene Vorstellung Mr Vom 
wundote, Rüstungsarbeiter und 
geladene Gäste 
Erste öffentliche Vorstellungen am 
Sonnlag, d. 18,7. um 14,80, 17.80 1:20,90 


„Premiäre" 


der große 'TOBIS-FILM mit 


Nach kurzem, schwerem Leiden 
starb am 9, Jull 1942 In Erzhausen 


Ignatz Klein» 


im Alter von 86 Jahren, Die Be- 
erdigung des teuren Entschlafenen 
findet Sonntag, um 16 Uhr, von der 
Leichenhalle in Doly aus statt, 


Ihre Krlegstrauung geben be- 
kannt: Bauing, Horst Igler,z. 
Z. Ullz. im Felde, Agnes Igler, geb. 
Abom, Berlin-Wilmersdori, Ho- 
henzollerndamm 13, 11. Juli 1942. 
er A ER A are Fe eh Ban et 2) 
Ihre Kriegsirauung geben be- 
kann: Hans Matussek, 
Kaufmonn, z. Z. bei der Wehr-|R 
macht, und Frau Allce, geb. 
Rohr, Strykow, Kr. Litzmanh- 
stadt, 21. Juli 1942, 


Die trauernden Hinterbliebenen, Zaralı Leander, Karl Martell, 


Theo Lingen, Atilla Hörbiger m.a 
Jugendliche nicht sugolassos 


Rlalto, Früh- Vorstellung morgen, 
10u.1230 Uhr, „Lustige Sachen — 
Frohsinn und Lachen.“ u.a. „Der 
Afta Ist los“ „Nachtasyl" „Ski Heil“ 
„Die Orchesterprobe" mit Karl 
Valentin und Lisl Karlstadt. Jugendl, 
ni zugelassen. 


Casino, Adolt- Hiller- Straße 87. 
Geschlossen. 


Palast, Adolt-Hitler-Straße 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20,30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr. Heute und 
N lolgende Tage in Erstaullührung 
Bilder große Tobis - Film Willy 


$ Danksagung 
Für die große Anteilnahme beim H 


Das, 
Warenzeichen 


cerfabrik . 
chem. pharm ` 
Pröparate ` 


Unsere geliebten Eltern Adolt und Helmgänge unserer leben Mutter 
feiern das Fest der goldenen Hoch-|P geb. Kailich 
zeit. Mögen sie uns noch ‚viele|f sagen wir allen unseren Innigsten 
Enkelkinder. A. Lölller für die lieben Worte an 
- der Bahre und am Grabe, den vicien 
Bel den harten Kämpfen im 4 allen, die tnserer lieben Verstorbe- 
| Osten fand am 25, 6. 1942 $ nen das letzte Geleit zur ewigen $ 
mein lieber Gatte, unser lic- 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Schwager und Nelie, der y 3 
Ocbirgsjliger 
Im Alter von 42 Jahren den Helden: B 
tod. Selin Leben war Einsatz, 
gan es für Führer und Volk. 
In tiefer Trauer! 


Natalie Minor, geb. Lohrer, Pauline Schäfer 
Johre erhalten bleiben. Kinder u. Dank; ganz besonders Herrn Pastor 
A Kranz- und Blumenspendern sowie 
be: Vater, Bruder, Sohn, Onkel, | Bann (BCEBeh Beben, 
Hermann Ständer (Standera) 
Kämpfertum und Pflichterfüllung, er 
Altrieda Ständer als Gattin, Wanda 


A aran onır ? N € 
} À Dank: insbesondere dem H pa- | 15, 17.80, 20 Uhr, „Anuschka“, Sonn-| daß ihm Bezugsnachweise verfallen, — Während der Vorbereitungszeit von Montag 
de ee el a N er Schedfer Tür. die Orelo {tags auch 13 Uhr, mit Hilde Krahl, | den 13., bis einschließlich Sonnabend, den 18. 7., tindet ein verkürzter Publikums- HOALBERT WEBER > 
Schwägerinnen. " Worte am Grabe, ferner- allen Mit- MI Slegiried Breuer, Friedl Czepa u.a,| verkehr In der Zelt von 9 bls 12 Uhr statt, Nur In Aringendsten Fällen dürfen |f| . MAGDEBURG-W [ 
Litzmannstadt, $1, 7. 1942, arbeitern der Fa, Litzmannstldter M| Jugend. nicht zugelassen. Polen die Bezirksstellen In der vorgenannten Zeit betreten, J 
: : ~ Kammgarnindustriewerke AG. ? Capitol Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15, Ausgabe filr Tell- und Voliselbstvarsorger, — Teji- und Vollselbstversorger or- Belforter 54r.23 A 
Die tiettrauernden Hinterbliebenen, M 20 Ihr, Nur bis Montag einschl.) halten Ihre Lobensmitteikarten in dor Hauptstelle, Solbstvorsorgerabtellung, Mer- N i 
Getreu seinem Fahneneid : æi „Geheimakte W. B. L“ Die neueste | mann-Böring-Straße 85, Eingang 6, 11. Stock, Die Ausgabe erfolgt von Montag, den 
Bin: unser heißgellebter Für die vielen Beweise herzlicher W| Wochenschau. Jugendl, zugelassen, | 13: T., bis Sonnabend, den 25, 7., von 8 bis 18 Uhr nur gegen Vorlage des Selbst- f 
Sobn und, Bruder, der Teilnahme an der Beerdigung meines Sonntag vormittag 11 Uhr Jugend- aha een nach folgender Unterteilung: t 
Bstrali lieben Mannes, unseres unvergeBil- #9] vorstellung, y | x 
nam ches Vaters Endl Srudèrs Corso, Schlaretersir, si, Heginm;| Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend 
Rudolf Hirsch OTSO, ‚SC orgtr. eginn: 1—75 76— 150 151 225 2260— 300 301— 375 376— 450 
Rückwangerer aus Wolhynie Emil Wandelt 14.30, 17,80 u. 20.30 Uhr. „Wetter-| 4s1—525 826-- 000 601 675 676— 730 751— 825 826 900 h 
a ori his sagen wir allen unseren herzlich [leuchten um Barbara.“ Jugendl,| 901-975 976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1350 de: 
im blühenden Alter von 20 Jahren sten Dank, Insbesondere der Firma PURARA INE 1. ee B. Polen. / | ar 
am 25. Juni der Heldentod für Füh- Daren Hoa repor n I Gloria, Ludendorfistraße 74/76. Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Preitag Sonnabend bei Rheuma, Muskel- | tar 
ser und Volk. a ee dh ige ee Pd Vom 10. 7. bis 16, 7. 42 „Heimat- 1— 75 76—150 151— 225 220— 300 %1— 375 376— 450 Gelenk-,Frauen-,Stoff- | 6 
In tiefer Trauer: nen, die dem Heimgegangenen die Herde“. Beginn: 15, 17, 19.30 Uhr,| 451— 525 526— 600 s0i— 675 Ar 750 751— 825 820— 900 wechsel- u. Kreislauf“ mu 
i ' gegang Jugend!. ab 14 Jahre zugelassen, | 901— 975 976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1350 | Do 
pie Eltern und fünf Geschwister. | letzte Ehre erwiesen haben. Mai das einziee Filmtheater im| 1951—1425 1420—1500 1501—1575 1576-1650 1651—1725 1726—1800 Erkrankungen, vorrä- f ei 
Dort Lubowidza dei Litzmannstadt. Die traueraden Hinterhllebenen, |Mail, das einzige Filmtheater Alle Änderungen In der Art der Seibstversorgung und In der Personenzahl sind un- tig in Apotbeken und‘ 
Kallsch, den 9. Juli 1942, Garten, König-Heinrich-Straße 40. | Sötgetordert der Selbstversorgerabtellung beschleunigt mitzutellen D J sch 
4115, 17.30 und 20 Uhr „Alkazar“. LE zu beachten Ist, daß jeder Bezugsberechtigte, der aus Litzmannstadt rogerien | gel 
Allen Verwandten und Bekannten M| Bestattungsanstalt Gebr. M. ung | Jugendliche zugelassen. | yerzieht oder Innerhalb von Litzmannstadt umzieht, sich In seiner zuständigen Großbezug durch nig 
bringen wir die traurige Nachricht A. Krieger, Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17.15. | Bezirksstelle um- bzw. a db zumelden hat. Wer von Litzmannstadt verzieht, erhält gel 
ß ' Bl vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, | 10,30, sonnt, auch 18.00. „Pat und | elne Umzugsabmeldebescheinigung ausgehändigt gegen Abgabe sämtlicher Bezugs- Ludwig opieh u Sohn Ab. N 
dab unsere hierzensgute Mutter, | König-Heinrich-Straße 89. Ruf149-41|Patachon schlagen sich durch.“ | berechtigungen, auch der drilich eingeführten, Bei Todeställen sind die Karten von od hei 
OroB- und Urgroßmutier Bei Todesfällen wende ir sion Jugendl, zugelassen. bo eg $ a A E A e Ae ee Litzmannstadt, trä 
rol) r beraten I arten, wenn er die Abmeldebeschein - 
Florentine Umlauf es den hs Muse, Breslauer Straße 178, er rungs- und Wirtschaftsamt vorlegt. Umzugsabmeldebescheinigungen werden nur Hermann-Göring-Straße 120 sta 
geb. Borutzkl, verw, Hausmann MaR i aS M k 20 Un Der groaa Baus aut noch In der zuständigen Bezirksstolle ausgehändigt. I t Be: 
2 VERANSTALTUNGEN tto Gebühr, Kris > L Die Bezugsberechtigten werden darauf hingewiesen, daß Lebensmittelkarten ohne Fr t i ge 
am 8. Jull 1942, Im Alter von 76 fg | arreen x Gustav Fröhlich. u.a. Für Jugendl. Namenseintragung ungültig und nicht übertragbar sind. Bezugsberechtigungen dürfen ; 7 ten 
Jahren sanft entschlafen Ist. Die f Städtischer ter Li zugelassen. ee | nur vom Klielnvertoller von der Stammkarte abgetrennt werden, — Für verloren- ppers u ) Al 
Beerdigung tinserer teuren Entschla- Litzmannstadt. General-Litzmann- Palladium, are Ei ee gegangene oder abra ndeago Komiaa n Labanuniitelkirten yi grusesatziich kein | S RL Ld Sraa. Ab 
tenen findet heute, Sonnabend, den N Ab Freitag d.10, 7. erlein| Ersatz gewährt, — Wer vorsätziic er ti ssig gegen die Dewirtschaftungsrar- | Gro orhnninaer ns, BT 
j t čoln“ Harell, PaulHör-| schiritton verstößt, dazu gehören auch  Vorgriffe aut noch nicht gültige Bezugs- | e 
41. Jull, um. 18 Dbr... ant cdon Ppa EAIA über 14 Jahren | nachweise und Belleferung‘ von berelts Hangen ankamen, oder sich) I gl i 


Hauptfriedhot in Doly statt, des Musikkorps der Schutzpolizei 


zugelassen. Beginn: 16.00, 18.00, 20.00 | widerrechtlich Lebensmittelkarteni verschatit, wird nach der Verbrauchsregelungs- 


Litzmannstadt Leitung: Obermusik- |< stratverordnung in der Fassung vom 20, 11. 41 bestraft, Litzmannstadt, den 11. Jul eri 
Dis Hinterbliebenen. Üijeiter u, Li. d. Sch. P, Kuniß. en TET 30, 170 1042. Der Oberbärgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, i Sto 
3 oma, e "OU ' 
3 IGUNGEN f r Nr. 203/42 Ausgabe von Kochflsch. Deutsche Verbraucher die bei nachstehen- 
Ka an ale nö ales. || rteinengrupno Imker In Lane póu Straßburg. al der Schana‘, Sen Fire Seo an. eh di, nr 20 € Retna Im ka 
X r 2 nachstehender Nummernfolge: Fritze : a . 86, N —5000; 
ter Mann, unser herzensguter Vater, H| Betr; Sonderaktion und Zucker-|Jugendl. zugelassen._______| yohlak, Alfons, Oststraße 55, ab Nr. 411—700; Oampe, Hugo, Heerstraße 5, ab der 


Bruder, Großvater, Schwiegervater, Bbelleferung. Am Sonntag, dem 12.|Turm, Meisterhausstraße 62, ' 
Schwager und Onkel Juli 1942, 9 Uhr, findet Im Kinosaal|Erötfnung am Sonntag, d. 12, Jult. 
Friedrich Groß in Lask eine Versammlung aller| Beginn: 14.90, 17.30, und 20.80 Uhr 
aus Riga, im Alter"von 69 Jepen: Ben Eolaler statt. Alan í me mit dem Tonis- Gronin arannana. 
Die Beerdigung findet am 12, Juti, H|Zuckerbelieferung für die nter-|In der Hauptrolle Zara 2 b Ai Handsssraluranreamt. Abt 8, 
um 15 Uhr in Schwäningen, von der f|tütterung, Lichtbildervortrag, Ein- |Jugendl. nicht zugelassen. BaINVACIEHEER Fertig Pain aon Sra ee ln bi 


FTISEBOIERBPRAIR. aye man: tritt frel. Der Vorsitzer, Pabianice — Capitol, Lichtapiele :| Eintreffen der Salzheringe wird durch das Ernährungsamt, Abt, B, Litzmannstadt, 
In Hefer Trauer: Liy Gron, | 14 Uhr Jugendvorst.: „Petermann | bekanntgegeben, Auffangsgeselischaft, Zietbenstraße 27; Follak, Alfons, Oststr. 55; 
wearing, Tagalog pen u Ist dagegen“. 17 und 20 Uhr, | gampe, Robert, General-Litzmann-Str. 29; Gebr, Orlesel, Schlageterstr, 67; Hampel, = Ri, 
BTOR Se DARIO Besen] ETAN te Tenniagemeinschatt 1913. Bis zum Be-|„Zwischen Himmel und Erde“. | Hugo, Alezandertolstr, 76; Laudel, Klara, Oststr. 17; Mewus, Oskar, Fridericus- | PMAN he KG Gelenk 
er up rag > I Kinder ginn der Gaumelsterschaften am 16. d. M,|Jugendl, nicht zugelassen, straße 73; Mündel, Gustav, Danziger Str. 7; Owslak, Karl, Buschlinie 47; Schmidt, | SLUB ER 
Bien RR, ar vo nn ard M| tägliche Ubungsstunden für die ersten und Kallsch, Film-Eck, Beginn: 17,15| Rudolf, Hermann-Gdring-Str, 85; Schwartz, Olga, Hohensteiner Str. 85; Skwirsch, | Druckschriften, Angebote v. Ingenieurbef 
Hennig, eb. Grob. und Kinder H| zweiten. Mannschaften von 17 bis 20 Uhr. und 20. Uhr. sonntags 15, 17,80,| Lorenz, Moltkestr. 181; Zieike, Emma, Gartenstr. 89. Litzmannstadt, den 10. Jul kostenlos durch: F. Küppanbuich & S9 
re ee Leitung: Tennisiehrer Müller. Der Ge |20 Thr „Der Tanzmitdem Kaiser“ | 1942. Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt, Abt. B, Aktiengesellschaft. Haus Berlin. Berlin 

meinschaftslührer, m TOTOE PE Unterd, Linden 38, Große Ausstallungsrd 


Litzmannstadt, 
- Kalisch, Victoria TISBEDTND: Kiel Der Bürgermeister Pabianice h 
. Könlgsbach 10,30 G4, |ginn: werktags 17.30 un | Lobonsmittelkartenausgabe, Die Lebensmittelkartenausgabe für den Versorgungs- j 
P. Höre: 12 Kindergottendienat, P. Horn. [sonntags 15, 17.80 und 20 „Uh abschnitt 39/40 tindet für Deutsche In der Zelt vom Mittwoch, dem 15., bis Sonn- Ein Gebot der Stund 4 
Christliche Gomeinschatt (Ländeskirch-|„Herzensireud - Herzensletd“. __|abend, dem 18, Jull, und für Polen vom Montag, dem 20., bis Dienstag, dem Beim Tragen und svt bsla Worchen 
liche), Leiter Paul Otto, P., Litzmannstadt, | Kutno — Ostlandtheater. Beginn] 28, Juli 1942, im Städt, Wirtschafts- und Ernährungsamt (Alter Ring 2) statt, — Wäsche schonen! Batm Waschen handelt 
Friodr,-GoDler-Str. 8. Stg. 8.45 Otbetst.;| werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14,| oteichzeitig wird die Raucherkarte und Kartoffelkarte für Deutsche und Polen und mn polin Kosai hatad dia 
20 Evangel. Do 20 Bibelst. Frundsberg-| 17 u.20 Uhr „Violanta“. die Seifenkarte für Polen nusgegeben. — Deutsche Nachzügier werden am Mitt- Has Tl a er 
str. 10, Stg. 15 Evangel, Bergmannsir, 18 tadi, Filmtireater. Ab 8 woch, dem 29, 7., und polnische Nachzigler am 30, 7. abgefertigt, — Polnische Wäedhe cum Toge vor dam Waschte PR 
498. Stk. 8.45 Oebetst.; 15 Evangel wens Lied der Liebe“ Hausangestellte in deutschen und polnischen Haushalten können erst dann Lebens- einem rim Emnin a — balıp) t 
Kurlandstr. 43. Stg. 8.45 Gebetst,; 18] JUll, „Das Lie s mittelkarten In Empfang nehmen, wenn sie sich vorher bei dem Arbeitsamt unter wols mh 1008, = GN domn Da sidi 
der Schimmt Ober Noda und KW sorker 
i $ rand Bie Ar 


Nr. 4051—6500, Litzmannstadt, den 10, Juli 1942. Der Oberbürgermeister, Er- 
nährungsamt, Abt, B. 

Nr, 204/42. Vertellung ‘von Salzheringen. Durch Transportschwierigkelten Ist 
es nicht möglich, daß die deutschen Verbraucher, die bei den nachfolgenden Fisch- 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St.-Trinitatis-Kirche am Deutschland- 
platz. 6. Sig..n. Trin..8 Kindgd. 9 Gd. 
1. d. Wehrmacht u. Zivilgem, Kriegspir. 
Gnirs. 10,30 Haupigd, m, hi, Abendm, P. 
Schedier. 16 Taufgd. MI. 19.30 Bibelst, 
P. Schedler. Altershelmkapello, Schlageter- 
str, 134. Sig. 10 Gd, P, Wudel, Bethaus In 
Zubardz, Baulührerstr. 3. Stg. 9 Kindergd. 
10.30 0d., P. Welk, Mi, 19 Vorber. d: 


„ 


Evangel, Litzmannstodt-SUd, Donnustr. 45, Vorlage der Lohnsteuerkarte gemeldet haben. Relchsklelderkarte bzw. Spinnstoffaus- 
Stg. 9 Gebetst,; 10 Od.; 18 Evangel, Mtg. VERSTEIGERUNGEN weis, Meldebescheinigung und Personalauswels ist vorzulegen. Alles Nähere Ist aus 


19 Evangel. Alexandrow, Schlagetersir. 7.| jur Amateure u. a, m, Eberhardt, 0.0.7, 
Stg. O Gebetst.; 15 Evangel, Spinnlinie 41. 

Ev. Brüdorgamelnen: Litzmannstadt, Lu- | mn — 
dendorfistr, To. Stg. 10 Kindergd.; 15 GESCHAFTS-ANZEIGEN >; ea a nr 
Predigt, Pfr. Kautz, Do. 19 Bibeist, Pir, "mememe | Gastatlitte HOERBARIR 0 pho E Boy ag u 
Kautz. Pablanice, Johannisstr. 6. Stg. 8) Kutno! Geschllltseröffnung. Inh. Philipp Günther, Adolf-Hitler-|Ihr modischer tgeber n 
Predigt, Pfr. Hildner; 9 Kindergd, Ab 1. Juli 1042 habe ich meln|Straße 108, Ruf 191-59, Vorzüglicher |Zukunft: Uberlegen, was bessere 

Kath, Hi-Krew-Kirche, Ecke Melster-| Kohlengeschäft eröffnet. Als, jahr-|Mittag- u. Abendtisch, Angenehmer |Dienste tut — das ist Bedin 


nn nn m 2 Reiben ‚und, Büren olchs adig ~ 
Sonntagsgd., P. Welk: Zdrowle, Panzer- 16 Fràuenbibelst, Fig. 19 upm Bi- Zwangsvorstolgerung. Am 11, Juli 1942, | dem Öffentlichen Plakatanschlag ersichtlich, gez. 1. V.: Schaper, Stadtkimmerer, = ER EL RT FON Im 
rl i 7 jí 
„; 12] beist, Norderneystr, 14, Stg, 15,30 Evan-| vorm, 11 Uhr, werden Friderlcusstr. 19 / en 
Japgretabe 30. "RE: N re gel, Mi. 15.30 Bibelst, Radegast, Grüne] im Hore, versteigert: 1 Schreibtisch mit Der Landrat des Kreises Ostrowo 1808 ,omrn [sine nod ro a 
Kingorgd, Miary tngh å x Do. 19,30| Zelle 65. Stg. 15.30 Evangel. Karlahof, | gesse], 1 weißer Kleiderschrank, 1 Stand- Botrifmt: Uborprütung der bei den Schuhmachern geflinrten Kundeniisten. Der mit und ch mal bei hrom Höndler Hagen! = Ber 
Bibel. AS Wade) ES 20.  TEdelmstallweg 7. Stg. 10.30 Oebeist.; uhr, 1 Teppich, 1 Vergrößerungsapparat| meiner Bekanntmachung vom 18. 6. 1942 festgesetzte Abrechnungstermin für die 1808 inch na | 


Kontrollabschnitte der Seifenkarten nebst Kundenlisten In doppelter Ausfertigung 
wird aut den 25, Julit 1942 vorverlegt. Ostrowo, den ®, Juli 1042. Der Landrat 
des Kreises Ostrowo — Wirtschaftsamt, i 


St.-Johannis-Kirche, Rönig-Heinrich-Str. 
60.-6, Stg. n, Trinitatis, 12, Juli. 8 Früh- 
gd,, P. Dobersicin; 10 Haupigd, m, hi, 
Abendm., P. Doberstein; 12 Kindergd., P. 
Doberstein; 15 Tautgd., P. Wannagat, In 
der Woche: DI 18 Frauenbäst, im gr, Gc- 
meindesnal, P. Ettinger; 20 Helferst,, P. 


T 
Etlinger. Mi. 19 Bibelst, P. Bttinger, zehntelanger Fachmann werde ich | Aufenthalt. beim Kaufen. Wir nehm en Je 
-| haus- u. König-Heinrich-Str, Heute 19.30 gi 
a A rn Bu: u help Andacht, vorher Beichte, Stg. 22 Prah n PE Kake Sein mena BUTAR A Lomienmchsöhreiber.: um ass Sorgen a Kenn enz 
È N In >: r. a H f A + 
Triebe, re er Weißru.| Zufriedenheit zu bedienen. Ich bitte | Duchhaltung discher Ratgeber, 


$t-Matthäl-Kirche, Adolt-Hitler-Str, 283 | hen: 13 Spätmesse; 15.30 Marlanische| um Ihr Vertrauen. Arnold Schultz, |!Ür 8- und ttäigige Löhnung sowie en nah 
a lnunga, | ANAL werktags um 8.20, 8 u. 9 hi. | Kohlenhandlung in Kutno, Posener si EEE REN A und Gravieranstalt Arnold Berg. a 
SUN. Abends. P. A, Löffler: 15.30 Tau: |MESSe. Altersheim, Schlageierstr. Stg. Straße 17. _OO_________|tung mit 15, 30, 45usw. Gefolgschafts-| Posen. Wilhelmstr. 16. tab] 
Den PR Lölfler. Matthäisaa. Mig. 18|7 hl: Messe. Rundfunk u. Elektroreparaturen | nitgliedern. K. V. Harry Anderson, | Büromöbel läuf 
Prauenst., P. Zundel; 19.90 Helferst,, p,| Konstantynow, kath, Kirche. Stg. 10|Cerhard Gier, Rut 168-17, Sohla- Organisationsmittel, Litzmannstadt |für die Wehrmacht und ontang: r 
Zundel. MI. 19 Bibel, P. A. Lölfier.|ErStkommunlonfeler. _ „Igeterstraße 67. O8 Meisterhausstr. 04, Ru! 102-28. [industrie der, Bonderstuten. lo atril 
n > at Y averow, Stg, 11. m Tr : urz : Friadrio uiram, 
a E 30, 10.30 Kinder. | Pablänles, Marlenkirche, Heute a en aat aeS Pharmazeutische Großhandiung | Posen, Wilhelmstraße 28. Arzi siye 
Ei. P. zund 17 d P. Zundel ig. Andacht 8. Deletie, Ste- o Aat m PA | Stabo G0. Daa Hührende, Hans In| Ludwig Spieß und Sohn AG.. komm. | irer = Timonado Me sch 
BU" BIDBlRt., IB: eru Frühm.; 9 stille Messe; 10.30] Porzellan, Glas, Kristall, Kera-| Amir von: Arzneimitteln, Che- Ruf 212-04 BEN ER nisc 
Diakonissenhaus-Ellsabethkapelie, Nord- hie ia Voir. s =  [mik, Hotelglas, säurefesten Spie- iii Ar gen. Kosmetika und |Dampfdreschmaschinen Menschheit in aller We eine 
str. 42..Stg. 10 Gd., P. Wannagal. Welungen, St. » Franziskus - Pfarrkirche Eh nehsartikel Were EN Seifen, Litzmannstadt, Hermann-|Lanz u. Wolt, betriebsfertig, ea. 40 Auswertung allbewäl geb: 
St,-Michaells-Kirche. 6. Sig, n, Trin.|(Petrikauer Straße 1), 8.30, 11. 2 raupheay oin Nae w er Göring-Str, 129 (früher 71), Rut:|Ztr. Stundenleistung, sofort leter- ter bioldgischer. He Gen 
10 Haupigd. oh. Feler d. hi. Abendm‘, P.| Kallsch, kath, Kirche, Marlä-Himmet- | INC Y r ee ıeule Kund. 1101-07 und 291-74. . bar, Paul G. Schiller, Landma- Be stren 
P, Otto,; 11.30 Kindgt, Mi, 19 Bibelst.|yahrt, Adolf-Hitler-Platz, Stg, 8 Ocmein: Ben: En en use wenn TOPE schinen, Posen, Ritterstr. 9, Ruf 2291, erkenntnisse, unerm" l stief 
Bm Butbags, Mohetsteinez Bir. ZA. schaftem.; 10 Hochamt, Werktags 8 Qd: ae HAI niont ar Ge- a hschreibebuchhaltungen Sualben-Dosen ‚liche Forschung V" Ea bei 
Ey,-luth, Kirche Erzhausen, Stg. in der| Stavenshagen, kath. Kirche, Stg. 10 Anschte "da nhin aoia: Bo bes urc d Maschi List 10 g., jede Menge, auch Restposten Aa Horsiellund‘ M kanı 
Kirche 9 Kindergd,, 10 Gd, Effingshau-) Hochamt; 17 Kindergd. Werktags 8 üd,| W er Bio CAA DINE AT ANAN tür Hand un aschine, Lis an zu kaufen gesucht. Angebote er- A? Sean 
sen. 10.30 Gú, m. Abendm., P. Sauerbrei.|, Spatenfelde, kath, Kirche, Stg. 16,30 a as. a nicht re tür DDR onen, Koron beten an dio Manoa Gesellschaft, methoden  begründ N 
Tuschin. 10 Gd., m. Abondm,, P. Winger. Bogia ea in eig Sahdn morgen! eintreffen: Kartonnen irren Bielefeld. Ihren wissenschatilieh"" WM Nas 
‚190 indebibst,. Kallsch, Ev.-Juth, Kirche. Heute è m MMlMlŘÃħĂŰ man rs y 
pes Pia E AR Stg. 10 Gd., | Wochenschlußandacht, P, Seezen, Stg. (6.|Steppdecken geschäft Kan Bao Olten Anlon EAk oukrov atas RRT Ruf | d der 
P Müller; 11.30 Schulschlußgd,, P. Mül-|n. Trin) 10 Od., P, Maczewski; 11.30|sowjo Bettwäsche geatickt, in für Büro, Betr epean ur ung, ei sp Ren wimps EA Si SAIN T disc 
‘t; 015.30 Taulen; 16 Evangcl,|Kindergd: (Haydnstr, 6). DI, 19.30 Bibel- | wunderveller Ausführung bel Fa.|Litzmannstadt, olt-Hitler- tra e Atz n r. Imar Schw Ua 
ler; tif A Jos Bibeist:P, Kork AYT E, & St. Weilbach, Adolf- Hitlfer-|149 (zwischen Ostland- und Horst- labrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, Leipzig kein 
Bu Hellerst, P, Horm, Gottesdienst| Spatenfelde, 16.30 Gd., P, Maczewskl.|Straße 154, Rut 141-06, ° Wessel-Siraße), Fernruf 115-05, LAdolt-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52, f 


